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Ju letztet Zeit
ſind wiederholt beklagenswerthe Ansſchreitungen jüngerer
Offtziere gegen bürgerliche Perſonen vorgekommen . Wir

verfahren bei der Aufnahme und Wiedergabe der Berichte
über ſolche Vorkommniſſe ſehr kritiſch . Wir wiſſen , daß
von gewiſſer Seite aus derartigen Fällen , wie ſie Ueber⸗

muth und verletztes Ehrgefühl in allen Berufsarten
zeitigt , gerade dann , wenn ſte im Heere ſich zutragen ,
nur zu gern Kapital gegen dasſelbe geſchlagen und die

Mücke nur allzu oft zum Elephanten gemacht wird . Es

ſcheint aber in der That jetzt , als od ſich die Reizbar⸗
keit auf beiden Seiten , hervorgerufen durch die Berichte
über Soldatenmißhandlungen und Auszeichnungen von

Soldaten , die ihrer Inſtruktion gemäß gehandelt hatten ,
geſteigert hätte . Und da wird natürlich auf beiden
Seiten gefehlt . Man darf einen Offtzier nicht der Feig⸗
heit beſchuldigen , beſonders nicht in der Preſſe ; will man
dies Urtheil nicht unterdrücken , ſo muß man ſich der

Folgen , nach den Ehren⸗Verpflichtungen der Offiziere ,
ganz klar ſein und ſte auf ſich nehmen . Andererſeits

müſſen Offtziere alles vermeiden , was das Gefühl
für Gerechtigkeit und Menſchlichkeit im Bürgerſtande
und in der Geſellſchaft zu verletzen geeignet
iſt . Wer auf eigene Ehre hält , ſchont auch das Ehrge⸗
fühl der Anderen ebenſo peinlich , wie er auf die eigene
Makelloſigkeit ſteht . Man ſetzt auch beim deutſchen
Offizier die größte Gewiſſenhaftigkett in dieſer Hinſicht
voraus ; eben deshalb iſt die Verſtimmung dann um ſo
ärger , wenn die öffentliche Meinung in dieſer Beziehung
Mängel wahrzunehmen glaubt . Die Verſtimmung der

— — — — — —

öffentlichen Meinung beruht bei uns auf der feſten
Vorausſetzung , daß man von Offtzieren nur das Beſte
zu denken und zu erwarten habe ; inſofern kann die Em⸗

pörung über einzelne Ausſchreitungen von Offizieren den

Offizierſtand aks ſolchen keineswegs verletzen ; ſte iſt im

Gegentheil ein Zeichen der poſitiven Hochachtung ,
die man im Grunde vor dem Offtzierſtande hegt .
Der Bürger fühlt ſich in den beſten Vorausſetzungen ge⸗

kränkt , die er vom Weſen des Offiziers ſich ſeſt gobildet
hat . Neuerdings iſt nun wieder in Speyer non den

Waffen in unzweifelhafter Reberſchreitung der gebotenen
Grenzen Gebrauch gemacht worden . Zwei Offtziere ſind
dort in das Bureau eines Redacteurs eingedrungen , der

über einen Fall von Soldatenmißhaudlung berichtet hatte ,
und haben ihn geſchlagen oder ſchlagen wolſen . Ja , dies

iſt geſchehen , ohne dem Manne vorher eine Herausforderung
zuzuſtellen . Daß dies Verfahren auch nach den bei uns herrſchen⸗
den militäriſchen Anſchauungen „korrekr “ geweſen wäre ,

können wir nicht ſagen ; der Fall erſcheint noch nicht genügend
aufgeklärt . Anläßlich dieſes Falles ſchreibt man übrigens
der „Düſſeld . Ztg . “ von Berlin , in höheren Militär⸗

kreiſen herrſche eruſthaft die Abſicht die jüngeren Ofſi⸗
zierselemente unter ſtrengere Beaufſichtigung zu ſtellen .
Wie verlautet , ſei dem Kaiſer über die neueſten ärger⸗

lichen und die guten Beziehungen zwiſchen Heer und

Volk gefährdenden Vorkommniſſe Vortrag gehalten worden ,
und man erwarte den demnächſtigen Erlaß einer Ordre ,

welche die höheren Vorgeſetzten veranlaſſen dürfte , jeder
in Betracht kommenden Ausſchreitung mit der nöthigen

Strenge entgegenzutreten . Wir laſſen dahingeſtellt , wie

welt diefe Nachricht auf Richtigkeit beruht . Sie ſpiegelt
jebenfalls die Erregung im Bürgerthum wieder . Auch
in den Blättern aller Parteien beſchäftigt man ſich
mit den unliebfamen Vorfällen . Wir theilen im Fol⸗

genden einige Urtheile und Vorſchläge der Preſſe unſerer

Partei mit .

Ein Blatt , deſſen Wohlwollen für die Armee und

das Officircorps weltbelannt iſt , die „Köln. Zeitung “,
ſchrieb ſchon vor einigen Tagen , ehe noch dieſer Speyerer

Fall bekannt war :
Die Ausſchreitungen vereinzelter Officiere, für welche

gewiß Niemand unſeren hochgeachteten Officierſtand verant⸗
wortlich machen wird , haden doch zuſammengewirkt , um die

Stimmung bürgerlicher Kreiſe gegen die Armee ungünſtig zu

beeinfluſſen . Jeder , der ein Herz für die Armee hat , ſollte
dahin wirken , daß alles vermieden wird , was irgend geeignet
iſt , dieſe Strömung oder gar die widerſinnige demokratiſche

Hetze gegen den Militarismus , gegen die nationale Wehrkraft

zu verſtärken . Auch ſollte man alles , was mit dem Weſen
der Sache , dem Zwecz der Armee , nichts zu thun hat , auf⸗

es berechtigte Empfindungen des Bürgerthums

verletzt .
Wir fürchten , daß das letzte Vorkommniß die be⸗

klagenswerthe Stimmung , von der die „ Köln . Zeitung“
redet , noch verſchärfen wird . Und deßhalb legen wir

Werth auf ein Wort zur Klärung und Berußtgung.
Wir And gewiß , daß wir aus dem Herzen jedes Freun⸗

Seleſenſte und verbreiteiſtt Zeitung in Mannheim und Amgebung.

des von Vaterland und Heer ſprechen , wenn wir fol⸗

gende Sätze eines nationalliberalen Blattes hier wieder⸗

geben :
1) Es gibt kaum ein Wort , welches ſtark genug

wäre , die Verwerflichkeit und Schädlichkeit ſolcher Vor⸗

kommniſſe zu zeichnen , welche im Inlande die militär⸗

feindliche Strömung vertiefen und im Auslande unſer

Officiercorps und unſere geſammten Berhältniſſe in einem

ungünſtigen Lichte erſcheinen laſſen . In letzterer Be⸗

ziehung machen wir beſonders auf die Auslaſſung des Pariſer
Correſpondenten der „ Köln . Zeitung “ aufmerkſam , der

ſelbſt der deutſchen Armee als Offtcier in Ehren ange⸗

hört hat und durch langjährigen Aufenthalt im Aus⸗

lande mit deſſen Stimmung genau vertraut iſt . Er

ſchrieb :
Die franzöſiſche Preſſe berichtet mit augenſcheinlicher

Schadenfreude über die Conflicte , die in Mainz und Berlin

zwiſchen Offizieren und Civilperſonen vorgekommen find , und

es iſt gar nicht zu verkennen , daß hierdurch dem Anſehen des

deutſchen Reiches eine merkliche Schädigung zugefügt wird .
Wenn ein ſolcher Fall vereinzelt vorkommt , ſo hat das ja
nicht viel zu ſagen , ſobald ſich aber ſolche Jälle vermehren ,
macht das auf das Ausland einen unglaublich ſchlechten Ein⸗

druck , und Leute , die unſere Verhältniſſe nicht ganz

genau kennen , müſſen zu der Anſicht kommen , daß
bei unseine Säbelwirthſchaft eiureiße , als deren letzte

Folge eine vollſtändige Entfremdung der bü und

militäriſchen Bevölkerung ſich ergeben würde . Wenn das An⸗

ſehen Deutſchlands nun auch in erſter Linie darauf beruht ,
was Deutſchland iſt und kann , ſo iſt doch auch ein
mitwirkender und nicht zu verſchmähender Faktor , was man

von uns denkt Es wäre wünſchenswerkh , daß man das
bei uns nicht aus dem Auge verlöre !

2) Deshalb iſt in allen ſolchen Fällen die unerbitt⸗

lichſte Strenge , die ſchärfſte Sühnung am Platze und in

erſter Linie im Intereſſe der Armee ſelbſt geboten . Wir

haben bei Gelegenheit des Falles Lück geſagt , daß wir

kein Mitleid mit dem Eiviliſten empfinden , der ſich einen

Sport daraus macht , Poſten zu necken und zu reizen ,

darauf , wenn er arretirt wird , die Flucht ergreift und

bei dieſer Gelegenheit erſchoſſen wird . Aber ebenſowenig
Mitleid haben wir mit dem Offtizier , der die ihm ob⸗

liegenden ernſten und ehrenvollen Standespflichten verletzt
und dadurch , angeſichts der Berallgemeinerung , die jedes

ſolche ernzelne Vorkommniß erfährt , ſeine Kameraden und

das ganze Offtziercorps ſchädigt und bloßſtellt . Die

ſtrenge Disziplin in der Armee muß ein wirk⸗

ſames Gegengewicht haben : die noch ſtrengere
Selbſtzucht des Offiziers . Wer ſich ſelbſt nicht

beherrſchen kann , der verdient nicht über andere zu

herrſchen ; wer dem Gebot der Pflicht nicht ſelbſt zu ge⸗

horchen weiß , der darf auch nicht befehlen .
39 Das bloße „Einreichen des Abſchiedes “ , der

dann „ mit Penſton “ gewährt wird , ſcheint uns keine

ausreichende Sühne zu ſein . Das geſetzliche Ruhegehalt
iſt ſeinem Charakter nach eine Entfchädigung und Be⸗

lohnung für dem Staate Dienſte an ſolche , die
aus geiſtiger oder körperlicher Schwäche nicht mehr

dienſtfähig ſind . Dieſer Geſichtspunkt muß ſtets

berückſichtigt werden , und wenn es für den Einzelnen
im Einzelfalle auch noch ſo hart iſt . Das „flat justitia

pereat mundus “ gilt , wenn je, in dieſem Falle mit

unerbittlicher Schärfe . Die durch das Streben nach

Verfüngung der Armee bewirkte maſſenhafte Penſionirung
von Offtzieren in ſtellenweiſe noch ſehr rüſtigem Alter

legt der Volkskraft unſeres Vaterlandes ſchon harte

Opfer auf . Sie müßfen im Intereſſe des großen Ganzen
getragen werden — und ſie werden opferwillig getragen .
Aber ſte dürfen nicht durch die geringſte Summe ver⸗

größert werden , die dem Charakter der „Zuruheſetzung “
nicht entſpricht .

4) Unſer Offtzierkorps als ſolches wird durch Einzel⸗
faͤlle der in Betracht kommenden Art nicht berührt , ſo⸗

bald die Militärbehörde ſelbſt Abhilfe ſchafft , indem ſie

durch das Ausſtoßen ungeeigneter Elemente die Solidarität

mit denſelben verneint . Denn dieſe und ähnliche Vor⸗

gänge ſind an ſich felbſt nicht ſo gefährlich und bedauer⸗

lich , als ſie es durch die Schlüſſe werden , welche man

aus ihnen zieht , und durch die Mißdeutungen , zu welchen
ſie Anlaß geben . Man wird beachten , daß bei allen den

Vorgängen , von denen in letzter Zeit die Rede war ,

ausſchließlich junge Offtziere — in der That bis auf
einen Premier ſämmtlich Secondelieutenants — betheiligt
waren . Beobachtet man dem hier in Betracht kommenden

Alter entſprechende Herren aus anderen Ständen , ſo
wird man finden , daß zwiſchen ſolchen wohl ebenfo viele

Streitigkeiten vorkommen und von ihnen wohl ebenſo
viele Ausſchreitungen begangen werden . Aber ſte werden

nicht ſo bekannt und richten auch nicht ſo viel Schaden

Mittwoch , 1. Juni 1892 .

an . Der Offizier befindet ſich eben in einer hervor⸗

ragenden Stellung im wörtlichſten Sinne : ſchon durch
den Rock iſt er vor aller Augen . Deſto ſchwerer und

ernſter ſind auch die Pflichten , welche ihm dieſe exponirte

Stellung auflegt . Es wäre ungerecht , wollte man nicht
anerkennen , daß die vielen Tauſende , aus denen ſich das

deutſche Offizierkorps zuſammenſetzt , ſich dieſer Pflichten

vollbewußt ſind und ſte tren erfüllen . Die Zahl der

Zuwiderhandelnden iſt doch eine außerordentlich winzigeſll
Ganz werden ſich die Fälle , in denen Zuwiderhandlungen
vorkommen , nie und nirgendwo vermeiden laſſen : ſind
wir doch alle Menſchen . Es genügt , wenn in jedem
Falle eine ausreichende Sühne eintritt .

5) Möͤge jeder Vaterlandsfreund und jeder Freund
der Armee dazu beitragen , daß in den Kreiſen , in denen

ſein Wort Geltung hat , die Vorgänge , um welche es ſich
hier handelt , ruhig und im richtigen Sinne beſprochen
werden . Erregung iſt nicht am Platze , noch weniger
aber dürfen wir eine Verſtimmung gegen die Armee und

gegen das Offtziercorps aufkommen laſſen . Die Früchte
davon würde nicht der Liberalismus ernten , ſondern die

Anarchie . Von der Militärverwaltung aber hoffen und

verlangen wir , daß ſie zielbewußt und durchgreifend ein⸗

ſchreitet und wirkſame Abhilfe ſchafßt !

Politiſche Reberſicht .
Mannheim , 1. Juni . In einem badiſchen demo⸗

kratiſch⸗freiſtnnigen Organe leſen wir in der Beſprechung
der Vorkommniſſe beim Begräbniß Forckenbecks : „ In
der Politik muß und wird dieſe Haltung der

Centrumspartei umd der katholiſchen Hierarchie Fre
Konſequenzen ziehen . “ Eben erſt ſind die Freiſtnnigen
und Demokraten für die Zulaſſung der Orden einge⸗
treten ! Iſt das logiſch ? Man iſt empört über die Kon⸗

ſequenzen der Prieſterherrſchaft und pflügt aufs Eifrigſte
den Boden , auf dem dieſe Konſequenzen gedeihen !

Karlsruhe , 31 . Mai . Zweite Kammer .

Anträge zum Beamtengeſetz . Die Verhandlung
bewegt ſich in ruhigen Geleiſen , nur Abg . Muſer gveiſt
den ( nicht anweſenden ) Finauzminiſter lebhaft an , weil

dieſer die erhobenen Angriffe verhültnißmäßig lein ge⸗

funden und ganz andere „Enthüllungen “ erwartet hätte .
Man iſt in der Kammer etwas erſtaunt , daß die anderen

Miniſterien ſich bei der Verhandlung überhaupt nicht be⸗

theiligten ; daß allmähliche Ausgleichungen im Gehalts⸗
tarif ſtattfinden muͤſſen, wird von keiner Seite bezweifelt .
Auf die einzelnen Fragen — Ingenieure , Profeſſoren an

den Mittelſchulen , Disziplinarſtrafen — wird mehr oder

weniger tief eingegangen . Den Vogel ſchießt ſchließlich
der Abgeordnete Burger von Waldkirch ( der „ Ende⸗
bauer “ ) ab, welcher ſeine Collegen eindringlich zur Kürze
mahnt und den Beamten , wenn ſtie gar zu begehrlich
werden wollen , den Rath ertheilt , in die Hütte des

Landmanns zu ſchauen . Da koönnten ſte Beſcheidenheit
lernen und dieſe thne auch Noth , wenn nicht die Staats⸗

kaſſe üöber Gebühr in Anſpruch genommen werden ſoll .
Der Antrag auf Ueberweiſung alles geſammelten Mate⸗

rials an die Regierung zur Berückſichtigung bei der

Durchſicht des Beamtengeſetzes wird angenommen . —

Die Kammer geht ſodann zur Berathung des Antrags
wegen Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
u. ſ. w. über . Die Mehrheit der Commiſſion iſt für
Entſchädigung nur bei nachgewieſener Schuldloſigkeit ,
nicht bei bloßer Freiſprechung ; ferner für den Weg des

bürgerlichen Prozeſſes bei dem Verfahren wegen der Ent⸗

ſchädigung . Fortſetzung Donnerſtag .
Berlin , 31 . Mai . Die „ Norddeutſche Allgemeine

Zeitung “ veröffentlicht eine Zuſchrift aus juriſtiſchen
Kreiſen , worin ausgeführt wird , die Blättermeldung , das

Reichs juſtizamt habe ſich gutachtlich dahin geäußert ,
die Ahlwardtſche Broſchüre „Judenflinten “ enthalte den

Thatbeſtand des Landesverraths , auch wenn
der Inhalt der Wahrheit entſpräche , beruhe auf Irrthum .
Die Vorausſetzung des Landesverraths wäre die Richtig⸗
keit der Thatſache , daß die deutſche Armee in der be⸗

haupteten Weiſe mit unbrauchbaren Gewehren verſehen
ſei . Wenn gegen die Ahlwardtſche Schrift wegen Landes⸗

verraths nicht eingeſchritten worden ſei , ſo liege der

Grund weſentlich darin , daß die aufgeſtellten Behaupt⸗
ungen über die Unbrauchbarkeit der von Löwe

gelieferten Gewehre an maßgebender Stelle entſchieden
als wahrheitswidrig erachtet worden ſeien . — Das

Abgeordnetenhaus hat ſich heute bis zum 13 . Juni
vertagt .

Die heutige Parade verlief glänzend bei herrlichem



—

Mannheim , 1. Juni . General⸗Anzeiger . 3. Seſte .
Wetter . Die Kaiſerin kam mſt der Königin Regen⸗
tin der Niederlande im Gſpännigen Wagen um 9
Uhr auf dem Tempelhofer Paradefeld an , wo ſie von
dem Kaiſer empfangen wurden . Nach der Parade führte
der Kaiſer im Luſtgarten vor dem Schloß der Königin
Wilhelmine , die im Schloß verblieb und an der Parade
nicht theilgenommen hat , die Fahnenkompagnie vor . Die
Königin Wilhelmine trat mit ihrer Mutter , der Regentin
und der Kaiſerin , ſowie anderen fürſtlichen Per⸗
ſonen auf den Balkon , um die Vorführung zu ſehen .
Sodann begaben ſich die Herrſchaften in das Schloß,
wo um 1 Uhr Familien⸗ und Marſchalltafel war . Der

Kaiſer ritt an der Spitze der Fahnenkompagnie in die
Stadt ein . — Der Kaiſer trug bei der Parade die

Uniform des 4. Garde⸗Regiments und führte dasſelbe
zweimal vor . Dem Vernehmen nach iſt die Königin von

Holland à la suite des Regiments geſtellt . Die Herzogin
von Edinburg wurde à la suite des Kaiſer⸗Alexander⸗
Regiments geſtellt .

Paris , 31 . Mai . Die den Blättern aus Regte⸗
rungskreiſen zugegangene Mittheilung wird beſtätigt , daß
der Gedanke , anläßlich der Reiſe des Präſidenten Tarnot

nach Nancy eine Truppenſchau vornehmen zu laſſen , nur

innerhalb des mit der Organiſation der Feſtlichkeiten be⸗

faßten Lokalkomitees aufgetaucht ſei , daß über eine

ſolche Truppenſchau aber niemals weder im Kriegs⸗
miniſterium noch im Elyſee Berathungen
ſtattgefunden hätten , man daher auch im Elyſee
ticht auf die Revue verzichten konnte . Uebrigens habe
zuch keine derartige Feſtlichkeit auf dem Programm der

rüheren Reiſen Carnots geſtanden . Oberſt Chamoin
ſt nach Paris zurückgekehrt , nachdem er ſämmtliche auf
ie Reiſe Carnots bezügliche Einzelheiten mit den Lokal⸗

ehörden feſtgeſtellt .
Brüſſel , 31 . Mai . Der König richtete ein

Schreiben an General Brialmont . Er genehmigt deſſen
Rücktritt , dankt dem General und beglückwünſcht den⸗
elben zu dem Antheil an der Organiſation der Ver⸗

heidigung des Landes und der Errichtung der Maasbe⸗

eſtigungen , welche den vollkommenſten Typus dieſer Art

zarſtellen . Brialmont erſuchte den Kriegsminiſter in einem

Schreiben , er möge ſeines Amtes nicht erſt am 26 . Juni ,
londern bereits am 14 . Juni nach den Wahlen zur
Deputirtenkammer enthoben werden . Der General hat
für die bevorſtehenden Wahlen die liberale Candidatur

ür Brüſſel angenommen .

Petersburg , 31 . Mai . Eine ſoeben veröffent⸗
lichte Verordnung beſtimmt , daß für die beſtehenden
fünf Schützenbrigaden des europäiſchen Rußlands
zum 1. Oktober d. J . je zwei Batterien leichter Artillerie ,
demnach insgeſammt zehn Batterien gebildet werden .

Dieſelben ſollen Friedensetat und Beſpannung für acht
Geſchütze haben . Ferner werden der kaukaſiſchen
Schützenbrigade die beſtehenden zwei Gebirgsbatterien
der 19 . Artillerie⸗Brigade zugetheilt , während letztere
zwei neue leichte Batterien erhält . In Kriegszeiten
bilden den Artilleriepark der 19 . Artillerie⸗Brigade zwei
mit Patronen und zwei mit Artillerie⸗Geſchoſſen ausge⸗
rüſtete Batterien . Schließlich wird der Etat der regu⸗
lären berittenen Artillerie um neun Untermilitärs und

ſechs Pferde für die Batterie gekürzt .

Aus Stadt und Jand .
Mannheim , 1. Juni 1892.

Dofbericht . Der Großherzog hörte geſtern während
des ganzen Tages die Vorträge des Legationsraths Dr . Frei⸗

Feuilleton .
— Die Nadfabrer bei Sismarck . Der Gauverband

I ( Hamburg ) des Deutſchen Radfahrerbundes hatte am Chriſti⸗
bimmelfahrtstas in Friedrichsruh dem Fürſten Bismarck eine
große Huldigung veranſtaltet und hierzu alle Bundesvereine
und Einzelfahrer Deutſchlands eingeladen . Bei ſchönem
Wetter fanden ſich am Himmelfahrtstage 800 —1000 Mitglieder
des Deutſchen Radfahrerbundes in Friedrichsruh ein . Aus
Köln hatte der Bichele⸗Club und der Radfahrerverein Colonia
Abordnungen mit Standarten entſandt . Ungefähr Am vom
Bahnhof Friedrichsruh im Buchenwalde hatten die Radfahrer
mit ihren Bannern und Standarten Aufſtellung genommen .
Gegen Mittag näherten ſich drei Wagen vom Herrenhauſe
hex . Mit kräftigem , dreifachem „ All Heil ! “ wurden die In⸗
aſſen der Wagen empfangen . Es entſtiegen den Wagen :

ürſt und Fürſtin Bismarck , deren Söhne , die Grafen Herbert
und Wilhelm , die Braut des Grafen Herbert , Dr . Schweninger
und Dr . Chryſander . Oberlehrer Eſche aus Hamburg hielt
die Begrüßungsanſprache und der Fürſt erwiderte in einer
längeren Rede . Er ſagte unter Anderem : „ Ich ſehe auch
mit Vergnügen aus den Telegrammen , die ich aus Köln ,
aus Thüringen , Schleſien und anderswoher heute bekommen
habe , daß Ihre dortigen Kameraden Ihnen zuſtimmen ,
wenn Sie mich hier begrüßen . Ein anderer Grund meiner
Freude iſt das Gedeihen Ihres Bundes ; Ihr Sport
involvirt eine Gymnaſtik , durch welche die körperliche Geſund⸗
geit gefördert und einigermaßen ein Erſatz gebildet wird für
die in England gebräuchlichen Ball⸗ und Ringſpiele . Alles
das hat bei uns nicht recht Wurzel geſchlagen , während es in
England ſelbſt die Damen mit Vergnügen betreiben . Muskel⸗
kräftigende Uebung , wie ſie im Ballſpiel liegt , hat nicht recht
Annahme bei uns gefunden . Faſt der einzige Sport , der die
Thätigkeit der unteren Muskeln pflegt , iſt derjenige ,den Sie
betreiben . Es iſt ſehr anerkennenswerth , daß Sie Ihren
Landsleuten dieſe Wohlthat verſchafft haben . Ich wundere
mich , daß Ihre Kunſt nicht früher weitere Verbreitung ge⸗
funden hat , denn das Fahrrad iſt keine Erfindung der Neu⸗

eit . Ich erinnere mich , es vor 70 Jahren , als ich auf die
urnerſchule kam ſchon kennen gelernt zu haben . Draiſine

war damals die Bezeichnung , und man bewegte ſich darauf
fort , indem man ſich auf dem Boden ſelber mit den Juß⸗
ſpitzen weiter ſtieß , und die Geſchwindigkeit war auf ebenem
Wege vielleicht annätzernd dieſelbe wie die jetzt von Ihnen
erreichte . Eine zweite Sorte bequemere Art hatte eine Dreh⸗
kurbel wie eine Kaffeemühle . Aber dieſe Draiſine hat 50
Jahre geruht , bis vor etwa 20 —25 Jahren , älter
iſt es , glaube ich nicht , eine lebbafte Förderung Ihres
Sports eingetreten iſt . Dann aber bin ich Ihnen dank⸗
bar als Politiker in Bezug auf meine frühere Thätigkeit .
Ich freue mich über jede Arbeit , die eine Verbindung
zwiſchen unſern deutſchen Stämmen ohne Rückſicht auf die
Grenzen der einzelnen Staaten herſtellt . Ich danke Ihnen
dafür und freue mich darüber , daß Sie Ihre Verbandsthätig⸗

herrn von Babo , des Hoftheaterintendanten Dr . Bürklin und
des Majors Freiherrn von Lüdinghauſen genannt Wolff .
Abends 7 Uhr find der Fürſt und die Prinzeſſin Amalie zu
Fürſtenberg in Baden⸗Baden eingetroffen und im Großh .
Schloſſe abgeſtiegen . Dem Großherzog wurde von demFürſten
zu Fürſtenberg die Anzeige erſtattet , daß demſelben von dem
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin das Großkreuz mit
der Krone in Erz des Ordens der Wendiſchen Krone ver⸗
liehen worden iſt .

„ Zu der Frage der Verlegung des Hauptſitzes
der Badiſchen Bank von Mannheim nach Karlsruhe
hat nunmehr auch der hieſige Stadtrath Stellung genommen .
Derſelbe ſandte an die badiſche zweite Kammer folgende
Petition : „ Seitens der Verehrlichen Handelskammer für die
Kreiſe Karlsruhe und Baden wurde in einer , an Hochdieſelbe
gerichteten Eingabe der Antrag geſtellt , es möchte der Hauptfitz
der Badiſchen Bank von Mannheim nach Karlsruhe verlegt
werden . Durch die hieſige Handelskammer wurde in einer
eingehend begründeten Darlegung vom 24. Mai l. . , die
Hoher Kammer ebenfalls unterbreitet wurde , dieſem Anſinnen
entgegen getreten . Auch der Stadtrath ſchließt ſich dieſer Be⸗
kämpfung des Antrags auf Verlegung des Bankſitzes voll⸗
kommen an und darf dabei zur Vermeidung von Wiederhol⸗
ungen wohl Bezus nehmen auf die in der Eingabe der hie⸗
ſigen Handelskammer enthaltene Begründung . Wir erlauben
uns deßhalb nur noch einige Momente beſonders hervorzu⸗
geben : Ein — nach der Eingave der Handelskammer Karls⸗
ruhe „bisweilen “ eintretender — Fall der Verzögerung in der
Diskontirung der in Karlsruhe eingereichten Wechſel wegen
der erſt nothwendig fallenden Beſchaffung von Banknoten
aus Mannheim , iſt inhaltlich einer uns vorliegenden
Mittheilung der Direction der Centrale Mannheim
ſeit dem Beſtehen der Bank nicht vorgekommen .
Der auf die Zukunft berechnete Wunſch der Karlsruher Han⸗
delskammer , zes ſollten die nicht ſehr reichlichen Mittel der
Bad . Bank möglichſt ausſchließlich für die Badiſche Geſchäfts⸗
welt reſervirt werden , was bei einer Hauptſitzverlegung wohl
leichter zu erreichen ſei, “ iſt ſeit Jahren in ſeinem ganzen
Umfange hereits erfüllt , indem das ſämmtliche Kapital der
Badiſchen Bank ſeine Verwendung ausſchließlich in dem Ge⸗
ſchäftsleben des Badiſchen Landes findet . Die unmittelbar
an Mannheim angrenzende bayeriſche Pfalz , mit der die
Bad . Bank keine Geſchäftsverbindungen hat , konnte hierauf
den von der Karksruher Handelskammer befürchteten beein⸗
trächtigenden Einfluß nicht ausüben , da dieſes Land dem
natürlichen Operationsfeld der Bayer . Notenbank angehört .
Auch die Hinweiſung der Karlsruber Handelskammer auf
den Hauptſitz der Notenbank Darmſtadt in der Reſidenzſtadt
Darmſtadt erſcheint — abgeſehen von der nicht zutreffenden
Vergleichung der Stadt Mannheim mit Mainz als Handels⸗
ſtadt — für jeden mit der Vorgeſchichte der Gründung der
erwähnten Notenbank Vertrauten als hinfällig . Sodann
dürfte zu berückſfichtigen ſein , daß die von der Karlsruher
Handelskammer angeführten geſchäftlichen Ergebniſſe der
Bankcentrale ſaſt ausſchließlich auf den Platzverkehr der
Stadt Mannheim zurückzuführen ſind , während der Bank⸗
filiale Karlsruhe das ganze badiſche Oberland mit den — ſogar
den Sitz der Filiale überragenden — Handelsplätzen Pforzheim ,
Lahr , Freiburg ꝛc. zur geſchäftlichen Entwicklung zugewieſen iſt .
Da zweifellos die Bedeutung des Handels⸗ und Induftrie⸗
verkehrs an einem Platze ſich am unverkennbarſten im Ber⸗
kehre mit dem mächtigſten Geldinſtitute — mit der Deutſchen
Reichsbank — ausdrückt , erlauben wir uns zum Schluſſe noch
anzuführen , daß nach den Abſchlüſſen der Reichsbank Mann⸗
heim im Jahre 1891 einen Umſatz von 2,602,745,000 Mark
hatte und deßhalb den ſechſten Platz unter den deutſchen
Bankplätzen einnahm , Karlsruhe dagegen nur einen Umſatz
von 1,188,465,400 Mark hatte und nur den neunzehnten
Platz unter den Bankplätzen einnahm . Ob bei einer ſolchen
Bedeutung des Mannheimer Bankverkehrs die Verlegung des
Hauptſitzes einer Bank nach Karlsruhe gerechtfertigt erſcheint ,
glauben wir dem Ermeſſen der hohen zweiten Kammer ver⸗
trauensvoll anheimgeben zu dürfen . Wir erlauben uns deß⸗
halb den ehrerbietigſten Antrag , bezüglich des Antrags der
verehrlichen Handelskammer für die Kreiſe Karlsruhe und
Baden den Uebergang zur Tagesordnuns hochgeneigteſt be⸗
ſchließen zu wollen .

. Eineinternationale Patent Ausſtellnng wird
dieſes Jahr in der großen Maſchinenhalle der Pariſer 1889er
Welt⸗Ausſtellung unter dem Schutz des Miniſters für Handel
und Induſtrie und des Miniſters für Ackerbau ſtattfinden .
Der General⸗Commiſſar Herr Ingenieur Boettcher , Ga⸗
lerie des Machines , Expoſition des Inventions Nouvelles
— — . — . — . . . — . . — . — . — . — —
keit von Schleswig bis Bayern , ja , bis Oeſterreich⸗Schleſien
und Krain ausgedehnt haben . Um die Schranken zu beſeitigen ,
die ſich zwiſchen den einzelnen Stämmen noch erheben , ſind
alle Beſtrebungen , ſei es in Muſik , in Geſang , in Sport , in
Gymnaſtik , nützlich , weil ſie das intime Zuſammendbalten
beſördern . Darum bin ich Ihnen dankbar für die politiſche
Seite Ihrer Thätigkeit und erkenne mit Freude den Einfluß ,
den Ihre Verhindung in Deutſchland gewonnen hat . “ Be⸗
geiſtert ſtimmten alle in das vom Fürſten ausgebrachte Hoch
auf die deutſche Radfabrkunſt ein . Fürſt Bismarck machte
dann einen Rundgang durch die Gruppen der Radfahrer ,
ließ ſich viele derſelben vorſtellen, unterhielt ſich mit dieſem
und jenem , beſonders liedenswürdig zeigte er ſich gegen die
anweſenden radfahrenden Damen. Am Rande der Land⸗
ſtraße ließen Fürſt und Fürſtin Bismarck die einzelnen
Kadfahrer vorbeipaſſiren , die dann theils mit dem Rade

Sachſenwald , theils mit der Bahn den Heimweg
antraten .

8800 Kapitel der abſonderlichen Grabſchriften
liefert Chambers Journal “ einige intereſſante Beiträge . Auf
einem franzöſiſchen Friedhofe findet ſich Folgendes : „ Dem
dauernden Andenken von Marie Ferry . Das Gitter um dieſe
Ruheſtätte hat der ſchwer geprüfte Gatte , Pierre Ferry ,
Schmiedemeiſter , gearbeitet , der alle ähnkichen Aufträge prompt
und billig beforgen wird . “ Kecker noch macht ſich die Reklame
in einer amerikaniſchen Grabſchrift breit , wo es heißt : „ Dieſer
Stein wurde zum Andenken an Thomas Laing , verſtorben
den 13. Juli 1880 , errichtet von ſeinem Sohne Ulyſſes G.
Laing der ſein Geſchäft mit sleicher Energie weiterkreibt in
den Bonanza⸗Cyclopen - Läden , Bond⸗Street , man ſehe die
Anzeigen in den Tagesblättern . “ Ein noch findigerer Ameri⸗
kaner leiſtete ſich einen Grabſteig , auf dem zu leſen iſt : „ Hier
wird dereinſt Herr James Jones liegen ; gegenwärtig lebt er
noch und betreibt ſein Schuhwaarengeſchäft in Franklin⸗Street
W. 150 . “ — Ganz amerikaniſch iſt auch nachſtehende In⸗
ſchrift : „ Hier ruht Lem . S . Frame , der wänhrend ſeines
Lebens 89 Indianer erſchoß , die der Herr in ſeine Hände
gab , und der das Hundert voll zu machen hoffte , als er in
ſeinem Hauſe zu Hooks Ferry am 27. März in Jeſus ent⸗
ſchlief . Er war dreimal verheirathet und hatte 15
Söhne und Töchter , die alle noch am Leben ſind . Möge
er nach den Kämpfen und Sorgen dieſer Welt in
Frieden ruhen ! “ — Aehnlich lautet eine andere : „ Hier liegt
Daniel Borrow ( Borgen ) , der geboren war in Sorgen und
von der Natur nichts borgte , als ſeinen Namen und ſeine
Liebe zu den Menſchen und ſeinen Haß gegen die Rothhäute .
Trotzdem war er ein Gentleman und nie fehlender Schütze ;
in ſeinem langen Leben tödtete er ſeinen Mann nie anders
als in Nothwebr oder aus Verſehen ; und als er endlich
unter den Kugeln ſeiner Feinde im Salon von Jeff Morris
erlag , geſchah dies in der ſicheren und gewiſſen Hoffnung
eines glorreichen und ewigen Morgens . “ — Joylliſcher und
treuherziger beißt es auf der Grabſchrift eines Kutſchers :
„ Dem Andenken von Hank Monk Heilig , dem weiſeſten ,

Thamp⸗de⸗Mars , Paris , iſt gerne bexeit , auf Anfrage weitere
Information gratis zu ertheilen .

Vom Wetter . Es ſcheint wirklich , daß ſich die Eis⸗
berge , welche kaltes Wetter in Ausſicht ſiellen ſollen , auf
ihrer Annäherungsreiſe an Europa verirrt haben . Wir
haben ſeit den letzten Tagen das berrlichſte Sommerwetter
und empfinden nicht die Spur vom Eisbergtreiben . Im
Gegentheil , die Sonne meint es gut und ſendet eine Gluth⸗
wärme zur Erde , deren Oberfläche durch die vorgängigen
Nord⸗ und Oſtwinde an ſich ſchon ausgetrocknet iſt und der
Niederſchläge recht dringend bedarf . Die Folgen dieſer
Trockenheit machen ſich denn auch allenthalben bemerkbax .
Die Vegetation vermag ſich noch nicht recht zu einem fröh⸗
lichen Gedeihen heraus zuarbeiten und vielen Landleuten iſt
das Futter für ' s Vieh längſt ausgegangen , da Gras und
junger Klee noch ſo klein ſind . Ein warmer Regen würde
ein wahrer Segen ſein .

* Der zweite 111er Tag , der am vergangenen Sonn⸗
tag in Raſtatt abgehalten wurde , hatte einen großen Zuzug
von Feſttheilnehmern zu verzeichnen , die zuſammengekommen
waren , um die alte deutſche Kameradſchaft neu zu kräftigen .
Das Wetter war ganz vortrefflich . Nach muſikaliſchem
Frühſchoppen und Mittageſſen in verſchiedenen Lokglen —
die Karlsruher hatten ſich bei Herrn Kränkel „ zur
Krone “ vereinigt — fand Nachmittags gegen 3 Uhr der
FJeſtzug ſtatlt . Derſelbe hatte eine beträchtliche Ausdehnung .
Einen beſonders guten Eindruck machten die im Zuge ge⸗
führten drei Feſtwagen ; der erſte war ein Germanig⸗Wagen ,
auf dem der Markgraf Ludwig Wilhelm thronte , dann kam
ein vom Militärverein geſtellter Wagen , der auf 1870/71
zurückwies und der dritte war vom Radfahrerklub arrangirt
und ſollte anſcheinend die Feldpoſt auf dem Stahlroß dar⸗
ſtellen . Alle Wagen waren ſehr geſchmackvoll ausgeſtattet
und wurden durch koſtümirte Herolde geleitet . Als Feſtplatz
war der Schloßplatz beſtimmt und hier entwickelte ſich auch
nach Ankunft des Feſtzuges ein reges Leben . Drei Regi⸗
mentskapellen concertirten . Der Feſtvorſitzende , Herr Gaft⸗
wirth Bitzel , hielt die Begrüßungsanſprache an die Feſt⸗
theilnehmer , von denen wir namentlich das Offtziercorps
von Raſtatt mit dem Feſtungskommandeur , Generallieute⸗
nant Styler von Heydekampf , und den Regiments⸗
kommandeur der 111er , Oberſt Nikolai , an der Spitze ,
erwähnen ; der Redner betonte , daß der Zweck des
Jeſtes nicht nur ein kameradſchaftlicher , ſondern auch
ein patriotiſcher ſei .Er erinnerte an den Namen , den kaiſer⸗
liche Huld dem Regiment verliehen und damit demſelben ein
glänzendes Beiſpiel von Tapferkeit vorangeſtellt . Mit der
Verſicherung , Kaiſer und Großherzog erneut unwandelbare
Treue zu geloben , forderte der Redner die Anweſenden auf ,
mit ihm in ein kräftiges Hoch auf Kaiſer und Großherzog
einzuſtimmen , welcher Aufforderung ſtürmiſche Folge gegeben
wurde . Die eigentliche Feſtrede hielt Herr Profeſſor Nürn⸗
berger ; dieſelbe gipfelte in einem Hoch auf die alten und
jungen Soldaten Am Abend fand in den Lokalitäten der
ſtädtiſchen Fruchthalle ein Feſtbankett ſtatt , bei dem die
Kapelle des 111 . Regiments unter Heußers Leitung kon⸗
zertirte und Geſangvereine mitwirkten . Der Regimentskom⸗
mandeur , Herr Oberſt Nikolgi , brachte hier einen Toaſt
auf die alten Soldaten aus . Das ganze Feſt nahm einen
recht kameradſchaftlichen und darum ſchönen Verlauf .

Das X. Stiftungsfeſt der „ Mereuria “ , welches
am Sonntag Abend im Saale des Herrn Faſel abgehalten
wurde , erfreute ſich eines ſehr guten Beſuches und nahm
einen vortrefflichen Verlauf . Eingeleitet wurde daſſelbe durch
einige von der Capelle Petermann vorgetragene Muſik⸗
piegen . Hierauf wurde von dem Schriftführer des Vereing ,
Herrn Klumb , ein von Herrn Sauer verfaßter Prolog
geſprochen . Den Haupttheil des Abends bildete die Auf⸗
führung der „ Regimentstochter “ , welcher die Ouverture von

Donizekti vorausging . Der Obwenantheil hievon gebührt vor
allem dem Regiſſeur , Herrn Schauſpieler Heinr . Gerlach ,
welcher durch ſein flottes Spiel in der Rolle des Haushof⸗
meiſters nicht nur die Lachmuskeln des Auditoriums de⸗
ſtändig in Bewegung hielt , ſondern auch die übrigen Mit⸗
wirkenden durch ſein gutes Beiſpiel anzufeuern und zu be⸗
leben ſchien . Die Titelrolle lag in den Händen des Fräul .
Feller , welche in Coſtüm , Spiel und beſonders im Geſang
( unter der trefflichen Begleitung des Herrn Dirigenten Bauſch )
eine allerliebſte Marketenderin war . Ihr würdig zur Seite
ſtand Herr Fritz Gerlach , der aus ſeinem Sergeant Troul⸗
lion einen ſchneidigen Soldaten machte . Herr Fritz Feller ,
den wir bisher nur in komiſchen Rollen geſehen , hat mit der
Wiedergabe des Tonio Valse den Beweis geliefert , daß er
ff — — — TTTTTTT
großherzigſten und beſtbekannten Kutſcher des Weſtens , der
freundlich gegen Jedermann war und von Niemand Böſes
dachte . Er lebte in einer wunderlichen Zeit und war ein
Held ; und die Räder ſeiner Kutſche rollen jetzt auf goldenen
Straßen . “ — Komiſch durch die unverſtändige Anwendung
eines Bibelſpruchs iſt das bekannte : „ Hier ruhen James
Robinſon und Ruth, ſeine Gattin : — Ihr Krieg iſt beendigt . “
—Noch draſtiſcher wirkt die Grabſchrift , die ein in Indien
von ſeinem Diener ermordeter Miſſionär erhielt : „ Heilig dem
Andenken Sr Ehrwürden R. Smith , Miſſionärs , der von
ſeinem Tſchokadar ermordet wurde . Wohlgetban , Du frommer
und Sciſſs 4— Der Sbauer Collin Archer in Laurvig
mackt in der „Norſt Tidsſtrift for Söväſen , wie man aus
Chriſtiania mittheilt , einige intereſſante Mittheilungen über
das FJahrzeng , das für die demnächſtige Nordpol⸗
fahrtdes Dr . Fritiof Nanſen verwendet werden ſoll .
Das Schiff erhält eine von der üblichen Bauart abweichende
Form indem ſowohl der Vorder⸗ wie der Hinterſteven ſpitz
und der Boden

eee flach wird . Das Steuer
wird bei voller Belaſtung des Fahrzeuges ganz unter Waſſer
liegen und kann ebenſo wie die Schraube ins Fahrzeng ge⸗
wunden werden . Die Länge auf dem Deck wird 39 Meter ,
die größte Breite 11 Meier , was unverhältnißmäßig viel iſt ,
doch geſchiebt dies mit Rückſicht darauf , daß eine bedeutendere
Schiffslänge die Gefahr , im Eiſe zerbrochen zu werden , ſtets
erhöht , Die Dampfmaſchine wird 169 Pferdekräfte ſtark . Im
Innern des Schiffes iſt hauptſächlich italieniſches Eichenholz
verwandt , das von Horten bezogen iſt , wo das meiſte über
30 Jahre gelagert hat . Des Weiteren wird das Schiff mit
einer dicken Eishaut verſehen , wodurch die Schiffswände
durchwes eine Stärke von 70 bis 80 Centimeter erhalten ,
wozu noch kommt , daß inwendig Stützen und Verſtärkungen
angebracht werden . Bug und Achterende ſind durch Eiſen⸗
bekleidung geſchützt . An Booten werden wahrſcheinlich ſieben
oder acht mitgenommen , davon zwei etwas größer als die
übrigen . Dieſe werden derart eingerichtet , daß ſie die ganze
Mannſchaft und Mundvorrath für mehrere Monate tragen
können . im FJalle man gezwungen ſein ſollte , das Schiff zu
verlaſſen . Sie ſind mit warmen Zelten überdeckt und bieten
völligen Schutz gegen Wind und Wetter . Die Takeluns des
Schiffes gleicht faſt derjenigen eines dreimaſtigen Schoners .
Das Steuerhaus wird auf dem oberen Deck zwiſchen Groß⸗
maſt und Schornſtein angebracht . Einen guten Segler wird
das Fahrzeug kaum abgeben , bei im allgemeinen günſtigen
Wetterverhältniſſen wird es indeſſen auch unter Segel allein
gut vorwärts kommen . Hauptorundſatz beim Bau dieſes
Fahrzeuges iſt geweſen , dem Angriff des Eiſes eine möglichſt
wenig lothrechte Fläche darzubteten . Dadurch , daß man Sei⸗
tenflächen und Boden des Schiffes eine ſo ſtark ; Abſchrägung
gegeben , ſetzt man voraus , daß bei einem etwaigen Anpreſſen
von Eismaſſen das Fahrzeug mehr oder minder in die Hböhe

5 und vor dem Schickſal , zerdrückt zu werden , bewahrt
ei
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auch im Jach der Ießbaber ſeinen Mann ſteſtt . Auch von
Herrn Klumb ( Overſt Lavrille ) , Fräul . § un ! ( Narcheſe ) ,
und den ſämmtlichen übrigen Inhabern der kleinen Rollen
läßt ſich nur erfreuliches ſagen . Alles in Allem waren die
wackere Geſellſchaft auf der Bühne des ihr gezollten Beffalls
würdig . Im Verlaufe des Abends warf Herr Ehrenpräſi⸗
dent Karl Bender einen kurzen Kückblick auf die Thätigkeit
des Vereins ſeit ſeiner Entſtehung und brachte die von aus⸗
wärtigen Mitgliedern eingelaufenen Bearſtßungstelegramme
zur Verleſung . Den Schluß bildete ein ſolennes Tanzkränzchen ,
das bis zum frühen Morgen andauerte .

* Deutſcher Tabak Serein . Aus Taſſel werd uns
geſchrieben : Der aus dem „ Verein deutſcher Tabat⸗Fabrikanten
und Händler “ und der „ Vereinigung deutſcher Tabaf⸗ und
Eigarren⸗Induftrieller dervocgegangene . Dentſche Tadal⸗
Verein “ , welcher , in engem Anſchluß an die Tabak⸗Berufs⸗
genoſſenſchaft organiſtrt , bereits über 500 größere Firmen der
Tabak - und Cigarren⸗Induſtrie mit ea . 75,000 Arbeitern zu
ſeinen Mitgliedern zählt , im ſeiner aus aflen Gegenden
Deutſchlands ſtark beſuchten Hauptverſammlung in der
Steuer⸗ und Zollfrage einſtimmig nachſtedende Erklärung zum
Beſchluß erhobden : „ Die Verſammlung anerkennt dankend die
Thätigkeit der in Berlin zur Abwehr * Antrages Menzer
auf Erböhung des N e anf Tabak anweſend ge ·
weſenen Mitelieder des Bereins und erklart : 0 daß der
Tabak⸗Induſtrie dor Allem Stetigkett und Nuhe dringend
nöthig iſt , unter Feſthaltung an den heutigen Zoll⸗ und
Steuerſäzen ; daß die Berdächtigungen gegen den Verein
und einzelne Mitglieder desſelben , welche in einigen Blättern
Aufnahme fanden und gerade das Gegentheil von dem be⸗
baupten , wag geſchehen iſt , böswillig erfunden find ; J daß
die durch dieſe Veröffentlichungen immer wiederkehrende un⸗
nöthige Aufrollu Tabafſteuerfrage die Tabat⸗Induſtrie
aufs Tiefſte ſchädigen muß . “

Jahrräder im Boſtdieng , Wie in der Heeresver⸗
waltung , ſo ſollen nun auch im Poſidienſt Fahrräder in aus⸗
gedehnterem Maße zur Verwendung kommen . Im Oberpoſt⸗
direktionsbezirk Konſtanz ſind bereits einige Zandpoſtboten
mit dieſem Fahrzeug ausgerüſtet ; auf Grund der genwärtig
eingeforderten Berichte wird geprüft , inwieweit ſich der Land⸗
beſtelldienſt mittelſt Rad bis jetzt dewährt hat . Es follen
zunächſt Poſtunterbeamte , die ſich dagun erbieten und im Ge⸗
brauche des Jahrrades geübt find, auf eigene Roſten ſich mit
letzterem ausrüſten . Der Anſchaffungspreis ſoll durch eine
Vergütung pro Kilom . der Wegſtrecke , welche täglich ein be⸗
ſtimmtes Minimum erreichen muß , nach und nach erſetzt
werden . In den Landbezirken , in welchen die Terrainver⸗
hältniſſe dieſe Neuerung erlauden , wird man die ſes Proßekt
im Intereſſe einer raſcheren Poftbeſteſtung degrüßen .

Eine Reiſe auf dem Beloeized um das Mittel⸗
meer und durch Weſt⸗Aſien . Aus Paris wird uns von
zwei jungen Deutſchen geſchrieben : Wir beehren uns Ihnen
mitzulbeilen , daß wir in ca . 3 Wochen eine Reiſe per
Bichelette⸗Tandem ( zweiſitziges Niederrad ) um das Mittel⸗
ländiſche Meer und durch Weſt⸗Aſien antreten und erlauden
uns die höfliche Anfrage , ob Sie ſich für dieſes Unternehmen
intereſſiren reſp . ob Sie geneigt wären , daſſelbe durch Ihre
Zeitung zu veröffentlichen . Die Tour wird von Paris aus

e 7 —9 Luzern,Neae, teeotthard⸗Ho rolo , Mai 11 5 e.
Barcelona , Zangaza , Madrid , Granada , Malaga , Bibraltar .
Von da per Schiff nach Tanger oder Tenta und weiter per
Rad nach Marocco weiter nach Fez , Oran , Algier , Tunis ,
Tripolis , Sokna , Sirah , Alexandria , Cairo , Sues , Jeruſalem ,
Damaskus , Aleppo . Die Heimreiſe wird edenfalls per Rad

gemacht werden, doch ſind wir ung über die Noute noch nicht
ſchlüſſig . Oß und wie wir die Tour nach Mittel⸗Aſien fort⸗

ſezen , das wird von den Umſtänden abhängen . Die Maſchine
iſt bei der weltbekannten Firma Schlick & Hinkelmann in
Dresden deſtellt , die wir 34 Offerten der bedeutendſten deut⸗
ſchen und engliſchen Firmen ( aber nicht etwa des Preiſes
wegen ) vorzogen . Dieſelde wird extra zu dieſem Zwecke aus
dem vorzüglichſten Material hergeſtellt .

Der hieſige Brieftauben⸗Berein PBfeit “ kieß am
letzten Sonntas , 29. Mai , 33 alte Brieftauden in Freiburg

B . ( 177 auffliegen . Dieſe Strecke legten 9 Stück

in 2 Stunden 25 Min. zurſick 12 Stück trafen in Stunden
38 Min . and 5 Stäck in 8 Stunden 17 Minuzen Pier ein :
4 Stüc blieben bis jetzt noch aus . Dieſe Leiſtungen laſſen
auf ſehr gutes Material ſchließen und kann ſich der Verein

für die Zukunft noch recht günſtige Reſultate verſprechen .
Am 1. Pfingſttag findet Preisfliegen der alten Tauben ſtatt
Als Aufflugsort iſt Baſel beſtimmt Das Ergebniß dieſes

Aace
un ; ſowie das Vertheilen der Preiſe findet am gleichen

age im Vereinslokal T 5, 6 ſtatt , woſelbſt jedem Intereſſenten
über ſür alte Tauben bereit⸗

willigſt Auskun ilt wird . 5
* Der erſehnte Neten iſt vergangene Nacht endlich

eingetreten und zwar in ausgiebigem Maße. Nachdem in den

geſtrigen Bormittaas⸗ und Mittagsſtunden eime drückende

Schwüle geherrſcht hatte , bildeten ſich Nachmittags dunkle

Wolken zuſammen und ein ſchweres Gewitter zas am

zont herauf . Daſſelde war jedoch ſehr bald wieder vorüber ,

ohne daß die Schleußen des Himmels das erboffte Naß ge⸗

ſpendet hatten . Während der Nacht bolte der Wettermacher
bas Berſäumte jedoch wieder nach und erauickte die Natur

mit einem warmen durchdringenden Regen .

Die Karpfenmühle .
Bolksroman ans der Franzoſengen ven M enns .

derboten .

5

aume mußt des , und wire eg ine ein Mittel finden , daß,
lehte Stunde die Hoffnungen des Verhaßten zerſchlug. Noch
beſaß ex die Gewalt . Noch immer wagte die Frende über
den beglückenden Umſchwung ſich nur ſchüchtern aus ihren

Verſtehen bervor . s mußte etwas geſchehen , ſonſ verlor er ,

ohne ſeine Abſicht erreicht zu haden , die koſtbare Zeit . Er
entbot den Rentmeiſter zu ſich. Mit dieſem pflos er eine

lange Unterredung . Als Reſultat derſelben machte Junk ſich
noch am gleichen Tatze nach dem Berghofe auf , Der Bang

bebagte dieſem nicht recht . Man ſaß es Jeinem finſteren Ge⸗

ſicht an . Gleichwahl batte er dem Willen und Gebot des
herrſchgewaktigen Freundes und Beſchützers nicht zu wider⸗

ſprechen gewagt . 5
r traf den Bergbauern allein . Die Frauensleute waren

nuch Riedblim gegangen und kamen , wie Buthmann dem

Rentmeiſter erklärte , vor Abend nicht heim . ögernd und

nicht — Bekiemmung brachte Letzterer dem a

hörenden Bauern gegenüber ſein Anliegen vor . Als er ſchloß ,

that dieſer 2 55 e kräftige Züge aus ſeiner Pfeife ,

ann nahm er das Wort. 58¹5 Mühle niederbrennen will der Herr Oberſt, wenn

man ſeinen Wunſch nicht erfüllt ? Er mag es ihbun ! Wir

lönnen ihn nicht hindern , aber er ſoll ſich in Acht nehmen ,
daß man nicht Gleiches mit Gleichem verailt . Es wird nicht

mehr ſo lange dauern , dann dreht man den Stiel um,

marſchiren unſere braven Jungen nach Frankreich 1
Herr Rentmeiſter , glauben Sie nicht , daß es dort

auch Mühlen gibt , die man in Brand ſteck ' en kann ? Ich
denke ſchon , denn freſſen wollen die Franzoſen doch auch !

Daß ihre Mägen keine Sparbüchſen ſind , haben ſie lange ge⸗

ung in Deutſchland gezeſat . Sagen Sie dem Oberſten , aus
der verlaugten Heirath Ihres Sohnes mit Kreszenz werde es

ſeiner Drohung für den Fall der Weigerung nichts . Ich

Die erſten Kirſchen find nun , wie aus den Kirſchen⸗
gegenden der Pfalz gemeldet wird , wieder vorhanden und

werden ſolche dieſe Woche nun auch in den Handel kommen .
Wir verzeichnen dieſes immer gern , da doch die Kirſche
ſpeciell die frühe Schloßkirſche , das erſte Obſt bezw . die erſte
Baumfrucht iſt , welche jedes neue Jahr hervorbringt .

Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag , 2. Inni .
Der Luftwirbel in der oberen Nordſee hat ſeit geſtern eine
nicht unerhebliche Abſchwächung erfahren , andererſeits iſt in

Frankreich , ſowie in Süd⸗ und Weſtdeutſchland und ebenſo
in der Schweiz infolge der gewitterigen Lufteinſenkungen
und zahlreichen Störungen der Hochdruck auf Deutſchland
rechts der Elbe eingeſchränkt bezw . weiter oſtwärts gedrängt
worden . Sin weſentlicher Witternngsumſchlag ſteht nicht be⸗

vor . Bei fortseſetzt ſchwäler Temperatuc wird aber die Ge⸗
witterneigung am Donnerſteg und Freitag noch andauern
und zu vereinzelten Entladungen führen .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Naun⸗
heim vom 1. Juni Morgens 7 Uhr .

Barbeneter . Tereeted Winbetchtung⸗) Sbchſe und niederßte Tem⸗
a5 in Celſtns und beratur des n
in mm I Trocken Fencht Stärke Maximum ümum

W 7 25.5 14ů55 18. 8 15. 0

0 Dinbpſtiffe ; 1: ſchwacer Zuſtzus ; à: etwas ſtärker zc.; 8: Sturm : 10: Drkan.
„Mlederſchlag : 8 55 mm.

Sielban Nachrichtendienſt . Mannheim .
Beobachtungen vom 31 . v. auf 1. Juni .

Beobachtgszt . Reteorolog . Beobachtungen Grundwaſſerſtände , TCoten in N. N

Temperatur ygro⸗ über Stand

aees ] bee, er , reg , er ern fes
Mazß Min Tean e 1892

81 . dnn 25 29/ 50 [R 5, Krankenh. s 1,7889,0488,08

8 I18 , indenhft. 91,3589,4489,48

81. Rachm . 21 85 R 8, N. Realſch. 90,78 — . ———

7 Uhr
E 2, Planken 96,49 89,15 . 89,18

.] Sorm. 21 17 1 95 Nogrankenſt 89,2689,22
A 8, Consiſſh 89,1089,05

R 5 wird ſeit 1. Jannar 1877 besbachtet . HöchſterStand 92,00 N. N. am 1. Januar 1888 . Niedrigſter Stand
87,89 N. N. am 17 . Oftober 18863. Niederſchläge : 2,4 m / m.

Aus dem Grogherzogthum .

Bretten , 80. Mai . Durch die auffallend heißen
Tage haben ſich die Reben ſehr raſch entwickelt und müſſen
wir allen Ernſtes an das Rebſpritzen denken . Soll das Be⸗
ſprizen vollſtändige Wirkung baben , dann muß ſe zeitig
geſpritzt werden , daß nicht erſt der fkrankheitskeim ſich ent⸗
mwickein und die Rebölätter anſtecken kann . Das angeſteckte
Blatt wird nie mehr geſund und die Erfahrung der letzten
Jahre hat uns gezeigt , daß wir niemals zu früh ſondern in

den meiſten Fällen zu ſpüät geſpritzt haben , wodurch der Bor⸗
theil nicht voll zum Durchbruch konnte . Deßhalb
ſäume man nicht und ſpritze gleich zu Aufang dieſes Monges
damit bis Mitte Juni jeder Rebberg geſpritzt und geſchützt
iſt . Grundbedingung : rechtzeitiges Beſpritzen ! — Auch die
guten Erfolse , welche letztes Fayr mit dem ritzen der
Kartoffeln erzielt warden , haben ſchon mehrere Landwirthe
veranlaßt , der zu treten .

95 ſt , 29. Mai . In Kippen wurden drei
Häuſer und drei Scheunen eingeäſchert . deuer wurde
verurſacht durch einen 5jährigen Nuaben , der mit Zünd⸗
hölzern ſpielte .

5 30 . Mai . Einen Akt unmenſchlicher Roh⸗
heit beging bieſiger Familienvater an ſeinem 12 Jaßre
alten Knaben , den er wegen einer ingfügigen Urſache mit
Stockſchlägen derart mißhandelte , ſich der Knabe blut⸗
überſtrömt und mit Müße in den nahen Wald ſchleppte , um

Ddort in bewußtloſem Zutande den zu werden . Die
Verletzungen 1 armen Jungen derartige , daß an deſſen

ge

Pfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
Sudwig 80 . Maj . In beutiger Stadtraths⸗

ſitzung wurde beſchloſßen, von der Regelung derSonntag ! ⸗
ruhe im Handelsgewerbe daurch Ortsſtatnt abaufehen ,
das Weitere vielmehr dem Bezirksamt zu überkaſſen . —

vorigen Jahr beſchloß der Stadtrath entlich der Ge⸗
nehmigung der Betriebseinſtellung der Pferdedahn während
der Frohnleichnamsprozeſſien , daß kiaftis die
Prozeſſien ſich einen enderen Weg ſuchen ſoge , um die

Betriebsſtörung zu verhindern . Das ſathol . Piarramt von
St . Lndwig beharrt ſedoch in einem Schreiben an das kgl .
Bezirksamt auf dem bisderigen Weg ( um Theil durch die
Bismarckſtraße ) und das Kollegium beb heute im Intereſſe
des konfeffonellen Friedens ſeinen vorjahr Beſchluß auf .

* Ludwigsbaſen a . Nh . , 1. Juni . dem Coneert ,
der Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik heute Mitt⸗

woch, Abends 8 Uhr , in der proteſt Kirche gibt , wird ein
junger Orgelvirtuoſe , ein geborner Mannheimer , auftreten ,
deſſen Leiſtungen weit über das Niveau des Sewöhnlichen
hinausreichen . C. L. Werner , Concert⸗Orgomiſt aus Baden⸗
Baden , Schüler des berühmten Dresdener Meiſters C. A.

ſcher und des geiſtreichen Regenerators des modernen Orgel⸗
iels , Gnilmant in Paris , wird den Konzertbeſuchern drei

mern bieten : 1. „ Prälndium und Juge ( . molt ) von J .
S . Bach , 2. „ Andante religioso “ von Mendelsſohn und „ Gebet “

Anaſt um ihr
bringen zu laſſen , aber

Münle anzünden , wem er es wagt . Ich aber gede Shnen
die Berſicherung , Herr Rentmeiſter , daß ich dann , ſo wahr
mir Gott beiſe , ſeldſt auch den Säbel ncnichnalke , daß ich mit
unſeren ſiegreichen Jungen über den Nhein zieden und die
Höhle dieſes hungrigen Wolfes ſchen auffinden werde . Er
ſoll dann die Erſahrung machen , daß der Bergbauer Buth⸗
mann , wenn man es nicht anders haben will , ſich auch auf
das Niederbrennen und Zerſtören verſtezt ! Se walr
Bregor heiße , ich thu s und ruße nicht , bis ſein Haus , wie
des meinige , nur ein Schutthaufen iſt

Das Geſicht Junks hatte ſich , je heftiger und lauter der
Bergbauer ch, deſts mehr in die Länge gezogen . Er fühlte
ſich in der Näße des enerziſchen Mannes nicht wohl und
verfocht desbalb ſeine Sache nicht weiter . Er empfahl ſich
ſo ſchnell als mögkich und ging .

Mit eintretender Dämmerung kehrten , wie vorher be⸗
ſtimmt , Vevi , Thereſe und die Mädchen von Riedheim zurück .
Es war ein ſchöner Abend . Den Tag über hatte die Sonne
faſt ſommerlich warm vom wolkenloſen Himmel gelacht . Nun
zos der laue Südwind mit ſanftem Rauſchen durch die im
Herbſiſchmuck prangenden Baumkronen und knickte da und
dort ein verwelkendes Blatt . Kreszenz und Marie betraten
das Freie und ſetzten ſich in die Laube , welche ſich , an einen
mächtigen Baum gelehnt , in der Mitte des Gartens erhob .
Die Mädchen ſprachen nur wenig . Ihre Gedanken ſchweiften
in die weite Ferne und zwar ſo ziemlich nach dem nämlichen
Ziel . Was mochte aus Gerhard geworden ſein , was aus
dem Bruder und Verlobten ? Sie wußten es nicht . Es war
ſeit deren Flucht nicht das geringſte Lebenszeichen erfolgt .
Wiederholt batten ſich in Kreszenz Zweifel darüber erhoben ,
ob am Ende damals durch die Behauptung Villaumes von
der Gefangennahme der Beiden nicht doch die Wahrheit ge⸗
ſagt worden ſei . Die armen Mädchen quälten ſich mit den
peinlichſten Vorſtellungen und ſchwebten beharrlich zwiſchen
Hoffnung und Furcht . 58

Sie wurden durch zwei Mäunerſtimmen aus
Sinnen geweckt . Wie ſie

e Heimath im Stande , ſich abermals herum⸗
dulde es micht . ſolle nur die

5

ihrem
ſoßort erkannten , kamen der Berg⸗

frage das Mädel gar nicht . Sie wäre am Ende aus lauter

als eigene Kompoſttion und 3. „ Sonate “ ? für Orgel don
Guilmant . Ueberall fanden bis jetzt die Leiſtungen des vir⸗
tudſen Künſtlers allgemeine Anerkennung . Die Kritik rühmt
an den Werner ' ſchen Orgelvorträgen die elegante Regiſtri⸗
rung , die wohlthuende Abwechslung der Klangfarben , die
Klarheit der Technik , die wohlberechnete Steigerung und die
vollſtändige Beherrſchung des kontrapunktiſchen Stiles . In⸗
tereſſant ſind die Erfolge Werners in Paris , wo er zu den
Aufführungen im Trocadero⸗ Palaſte von Guilmant ſchon
zweimal zur Mitwirkung herangezogen worden iſt . Bei ſeinem
exſten Auftreten daſelbſt im Juni des vorigen Jahres ſpielte
Werner mit ſolcher Bravour , daß er mehrere Male heraus⸗
gerufen wurde . Es iſt das um ſo bemerkenswerther , als man
allgemein wußte , daß der Künſtſer ein Deutſcher war . Auch
beim zweitmaligen Auftreten in Paris am 5. Mai d. J8 . ,
errang Werner ganz außerordentlichen Beifall ; die Parſſer
Mufikzeitſchriften „ Le Progres artiſtique “ und „ Le Meneſtrel “
beurtheilten ſeinen Vortrag aufs günſtigſte . So verſpricht
alſo der Beſuch des oben erwähnten Coneertes keinen geringen
Genuß , der als ſolcher auch von jenen Beſuchern anerkannt
werden wird , die bisher den Vorführungen auf dem könig⸗
lichen Inſtrumente , der Orgel , nicht viel Intereſſe entgegen⸗
gebracht haben .

Frankenthal , 31. Mai , Einen ſchrecklichen Unfall
erlitt der 6jährige Knabe Georg Forſter von Beindersheim in
der Nähe der Kübnle ' ſchen Keſſelſchmiede . Derſelbe ſtieg ohne
Erlaubniß auf den Wagen eines Großniedesheimer Mannes

und gerieth mit einem Bein in ein Wagenrad , während er
mit dem andern auf dem Gefährt blieb . Der Kleine wurde

feſfer
deſſen vom Unterleib bis zur Bruſt völlig auseinander

geriſſen .
Speyer . 31 . Mai . Die Oberrheiniſche Dampfſchiff⸗

fahrts⸗Geſellſchaft veranſtaltet am Pfingſtſonntage bei ge⸗
nügender Betheiligung eine e nach dem
Niederwald . Der Preis von 4 die Perſan iß ſedr
mäßig geſtellt , mit Rückſicht daranf , daß manche Theilnehmer
die Rückreiſe per Bahn machen möchten .

* Landan , 30. Mai . Von einem recht traurigen Geſchich
wurde vergangene Nacht der Unteroffizier Draxenberger der
2 Batterie des 5. Jeld⸗Artillerie⸗Regiments exeift . Nachdem
er mit einem Obergefreiten von ſeiner Batterie dem edlen
Gerſtenſafte tapfer zugeſprochen , machten ſie ſich gegen 1 Uhr
auf den Heimweg zu ihrer Kaſerne . Da in der Kantine da⸗

ſelbſt zu dieſer Zeit noch reges Leden gerrſchte , lenkten ſie
ihre wackeligen Schritte dorthin . Im Kreis der Kamergden
wurde Gabrinus noch mehr geßuldigt , man lam ſchließlich
in Folge von Unzurechnungsfähigkeit in Streit in deſſen Ver⸗
lauf der Obergefreite dem Unteroffizier ein Stück Holz in
den Unterleib ſtieß , daß die Eingeweide hervortraten und die
Ueberbringung des Verwundeten ins Lazareth gegen Morgen
vorgenommen wurde .

0 31. Mai . Herr Commerzienratd Louis
Lauteren , Theilhaber der weithin bekannten Groß⸗Wein⸗
handlung gleichen Namens , iſt im 73. Lebensjahre geſtorben .
Der Berſtorbene war auch Mitglied des Verwaltungsrathes
der Köln⸗Düſſeldorfer Geſellſchaft und der Indwigsbahn .
Kleine Mittbeilungen . In Hatzenbühl kam es
in einer Wirthſchaft zwiſchen einigen Burſchen zu einem
Wortwechſel , in deſſen Berlauf dem 20jährigen Ed . Werling
durch den 18jährigen Jakob Herrle mit einem Meffer mehrere
Stiche beigebracht wurden , ſo daß derſelbe bewüßtlos dom
Platze getragen werden mußte .

Gerichtseitung .
Mannbeim , 31 . Mai . ( Straflammet II )

Vorſitzender : Herr Landgerichts⸗Director Tadenbach . Ver⸗
treter der Gr . Staatsbehörde : Herr Stastsanwalt Duffner
und Herr Staatsanwalt Mühlin g.

1) Im März d. J . entwendete die 19 Jahre alte Dienſt⸗
magd Karoline Eckert von Stenderoth der Dienſtmagd
Roſa Oit , mit der ſie dier zuſammen in Stellung war , ein
der letzteren geböriges Sparkaſſenduch und erhod mittels
deſſelben auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier einen Betrag von
300 Mark , wornber ſie eine gefälſchte Quittung ausſtellte .
Von dem geſtohlenen Gelde kaufte ſich die Eckert u. A. ein
Geſanabuch , auch legte ſie einen Theil des Geldes ſich
auf der Sparkaſſe an . Wezen Diebſtahls , Urkun ung
und Betrugs erbäkt die dente unter Anflage fiehende Eckert
deßhalb eine Geſammtſtrafe von 4 Monaten Gefängniß . —
2) Der 26 Jahre alte , ſchon beſtrafte Tagloßner Philpp

einhardt von Hemsdach iſt geſtändig , am 28. April
d. J. einem Knechte im Kirſchgarts Beße eine fildernelier mit Kette 55 Werthe * 80 Mark geſtohlen zu haben .
Das Urtzeil des Gerichtshofes lautet für Reindarzt au d
Monate Gef iß . — 3) Im November v. J .
ſich der 41 Jahre alte Billardbauer Eruſt Hugo Tüpfer
van Lüben in dem Gaſthaus zur „ Roſe “ in Ladenburg
ſalſche Namensangabe Speiſen und Getränke im Mersde von
M. . 35 und ſcr eine Nacht Unterkunft . Töpfer hatte
damals auch die Frechheit , mit zwei erſchwindelten Schezwen
Wein einen Schutzmann zu regaliren . Der Gerichtstef
erkennt für der 2 — zahlreiche Gefängnißſtraſen und
meh rafen erſtanden hat , —

—
der hier

eſchikderten Bergehen unter Einrechnung einer bersits gegen
Ebteren benbe ber

5
Jn .

9
len , 85

Geſammt sſtrafe von 83 Jabren 3 Monaten , 900
Mark Geldſtraſe ( eventuell weitere 40 Tage Zuchihaus )
und ſüünf Jahre Ehrverluſt , ſowie Stellung unter

bauer der ſchon öfters im Hauſe geweſene Müßlever⸗
2 5 auf die Laube zu und hemmten ganz in

er Schritt .
„ Es wird Eruſt , Bauer, “ harten ſte den Vetzteren ſugen ,

deſſen Ausdrucksweiſe eine unverkennbare Sorge verxieth ,
zfurchtbarer Ernſt , Villaume weiß , daß die Tage ſeiner Herr⸗

lichkeit d und traut dem Wetter nicht mehr. Er
in ganz raſend darütber , daß Ihr neim “ geſagt habt . E

wurde ſoeben ein ganzer Wagen voll Pulver , Del und der⸗
gleichen Gegenſtände anf die Mühle gebracht . Morgen Abend
ſollen fämmtliche Gebäude in die Zuft geſprengt und nieder⸗

werden . So hat es der Oberſt beſtimmt . Ich be⸗
wöre Euch , laßt es nicht zum Aeußerſten kommen ! 68

wäre fünd und ſchade um das prächtige Anweſen , das wan
durch ein bischen Nachgeben den armen Leuten erhält . Jur
wißt doch, daß der Sohn des Rentmeiſters bereits ein todter
Mann iſt ! e kange wird er ' s noch treiben ? Ein balbes
Jahr vielleicht , dann iſt das Mädchen den Kerl wieder las ,
wenn man je ſo weit gehen muß . Sieſoll in Gottesnamen
das Jawort geben . Damit rettet ſie ihre ſchöne Heimath ,
deren Zerſtörung ich nicht über das Herz bringen kann . Wir

gewinnen Zeit . Wer weiß , was in den nüchſten Bagen ge⸗
ſchieht . Ich will Euch etwas verrathen , Buthmann , aber
reinen Mund gehalten , nicht wahr ? “
Die nächſten Worte wurden leiſe geſprochen , ſo daß man

ſie in dem Gartenhauſe nicht mehr verſtand . Nur den kauten
Jubelruf vernahmen die Mädchen wieder , welchen Buthmann
ausſtieß . „ Iſt das wirklich wahr ? “ fragte diefer nachher .
„ Mein Wort zum Pfand, “ entgegnete Petit⸗Jean . Die

5 entfernten ſich und in der Laube hörte man nichts
mehr .

Hier hatte das Vernommene die beibden unfreiwilligen
auſcherinnen in nicht geringe Beſtürzung verſetzt . Der Berg⸗
hof lag in Schutt und Aſche . Nun ſollte auch noch die
Mühle zerſtört werden . In dumpfer Verzweiflung ſchlug
Kreszenz die Hände vor das Geſicht . Marie weinte . Die
Mühle war ja für ſie zur zweiten Heimath beſtimmt und
wie ſie ſoeben gehört hatte , drohte derſelben ein ſo ſchreck⸗
liches Loos .

Sortſetzung folat



— — ——

4. Seite .
Seneral⸗Anzeiger .Polſzeiauſſicht . —4) Im April 5. J . hatten die Former Peter

Andrea , Peter Grimm und Wilhelm Fröhlich , ſämmtlichvon Neckarau , vor einer dortigen Wirthſchaft den Küfer Thr .
Eymann infolge eines Streites zu Boden geworfen und ge⸗
ſchlagen . Andrea ſchleuderte ſodann noch einen Backſtein nach
Ehmann und traf letzteren damit ins Geſicht , ſo daß derſelbedurch die erlittene Verletzung mehrere Tage arbeitsunfähigwurde . Vom bieſigen Schöffengericht waren deßhalb Andrea ,

im und Fröhlich wegen Körperverletzung zu Gefängniß⸗u von 10 und 3 Wochen , ſowie 19 Tagen verurtheilt
worden , gegen welches Erkenntniß die Angeklagten jedoch Be⸗
rufung einlegten . Dieſelbe führte zu einer weſentlichen Herab⸗
ſetzung der genannten Strafen und zwar erkennt der Gerichts⸗hof heute gegen Andrea nur auf 10 Tage und gegen Grimmund Fröhlich nur auf je 3 Tage Gefängniß , da die heutige
Verhandlung ergibt , daß auch Eymann zu dem Streite undder Schlägerei mit Anlaß gegeben hat . Als Vertheidiger der
Angeklagten fungirte Rechtsanwalt Dr . Katz .

Sport .
Pferdereunen in Freiburg . Das ! am vergangenenSonntag in Freiburg ſtattgefundene Pferderennen des dor⸗

tigen Rennvereins nahm einen glänzenden Verlauf . Das
Hauptintereſſe coneentrirte ſich auf die vier Offiziersrennen .Im erſten Jagdrennen ( 2000 Meter ) ſiegte Lieut . Roos '( 15. Trainbak . ) „ Caſual “ mit über hundert Längen über die
beiden Konkurrenten . Das ſchwere Jagdrennen ( 2000 Meter
Diſtanz , Gewicht 85 Kilo ) nahm einen wechſelvollen Verlauf.„Neunlödter des Rittm von Schwerin (7. Kür . ) blieb
jogleich Anfangs zurück und überließ den beiden Pferden der
Dragonerlieut . v. Holzing ( 20. Reg . ) und Anderſt
( 45. Reg . ) den Vorrang , zumal Lieut . Gobbin ' s „ Fidelio “1 . Feldart ) erſt ziemlich ſpät zum Aufrücken kam . Nochvor der Tribüne ſchien der Sieg „ Honeyſuckle ' s “ des Lieut.b. Holzing ſicher , aber ſein hartnäckiger Gegner „ Whirl⸗pool , ſchoß in rieſigen Sätzen por und übernahm kürz vorder Diſtanz die erſte Stelle . Nicht minder intereſſant wardas Mooswald⸗Jagd⸗Rennen ( 2800 Meter ) , welches „Jeſſie “des Lieut Gieſe ( 112 . Inf⸗Reg . ) im klaſſiſchen Siyle ge⸗wann , ohne die abgegeben zu haben . Dramatiſchverlief die Große Freiburger Steeple⸗Chaſe , bei welcher
ſieben Offtziere um die tauſend Mark der Stadt greiburg
ritten . Unter Führung von „ Kingani “ des Lieut , v. Thiel( Reiter Lieut . Roos ) ſetzte ſich das Feld dicht geſchloſſen in
Bewegung . Später ſetzte ſich Rittem . Dumrath ' s „ Mu⸗
riesk “ , von Lieut. Eſchborn geſteuert , an die Tete , dicht
gefolgt von „Kingani “ und des Kieut Polle „ Aſſyrian “
unter Lieut. Faeſſler . In dieſer Ordnung kamen auchdis drei Pferde ein , denen ſich als viertes Lieut . Gieſe ' s
„ Nelly “ anſchloß .

Cagesneuigkeiten .
% dinburg , 26. Mai . Ein kurz vor dem Tode

gemachtes Geſtändniß einer vor einigen Tagen in Dundee
geſtorbenen Frau verurſacht augenblicklich große Aufregungund rührt eine Tragödie auf , die ſich vor 30 Jahren in
Glasgow abſpielte . Ein Dienſtmädchen wurde 1861 in Dundee
angeklagt , eine Freundin , deren Beſuch ſie regelmäßig empfing ,
ermordet zu haben . Nach einer ſehr eingehenden Unterſuchungwurde die Angeklagte zum Tode verurtheilt und nach einerbisher nie dageweſenen zweiten Unterſuchung wurde die
Strafe in lebenslängliches Zuchthaus verwandelt . Die Ver⸗
urtheilte betheuerte immer ihre Unſchuld . Sie wurde 1877
nach Verbzüßung von ſechzehn Jahren Zuchthaus entlaſſenund verließ das Land . Vor ein paar Tagen nun bekannte inDundee eine Frau kurz vor dem Tode , daß ſie den Mord
begangen habe . Vor dem Geſtändniß wurde ſie von fürchter⸗
licher, den Anweſenden unerklärlicher Au regung ergriffen .Das Erſcheinen des Pfarrers beruhigte ſie e nigermaßen , aber
während ſeines Gebets ſchrie ſie auf : „ Halt ein ! “ Als derPfarrer das Zimmer verlaſſen hatte , gerieth ſie wieder in
große Aufregung , und mit den Fäuſten in die Luft ſchlagend ,
ſchrie ſie: „ So habe ich' s gemacht ! Gott , erbarme dich meiner!“ünf Minuten vor ihrem Tode gab ſie einer Nachbarin einen

aſten , der nebſt Kleidungsſtücken einen Ohrring , welcher der
Verurtheilten gehört hatte , und einen Zeitungsausſchnitt aus
dem Jahre 1862 enthielt . In der Zeitung wurde die Ver⸗
urtheilung der vermeintlichen Mörderin mitgetheilt . Der
Procurator in Dundee hat die Unterſuchung in der Angelegen⸗
heit aufgenommen .

5— Autwerpen , 31. Mai . Die beiden letzten Schiffe ,
welche von hier nach dem Kongo abgingen , hatten zuſammennicht weniger als 247 europälſche Paſſagiere an Bord ; einUmſtand , der in bezeichnender Weiſe auf die Entwicklung hin⸗
weiſt , in welcher der belgiſche Kongoſtaat ſich gegenwärtig be⸗
findet . Seine Einfuhr , die im Jahre 1889 etwa 8½ und
1890 etwa 12½ Millionen Fres . betrug , dürfte im Jahre 1891
den Werth von rund 16 Millionen Fres . erreicht haben ; noch
nanz andere aber erwartet man in dieſer Beziehungſpeeiell mit Rückſicht auf die ſo ſtark zunehmende europäiſcheEinwanderung von dem Jahre 1892 . Es wäre irrig , wenn
man annehmen wollte, daß an dem Exporte nach dem Kongoallein oder faſt ausſchließlich belgiſche Induſtrielle betheiligtſeien ; vielmehr werden nehen den belgiſchen vor Allem auchdeutſche Producte — allerdings in der Regel durch belgiſche
Zwiſchenhändler , in erheblichen Mengen dorthin ausgeführt .
Schon ſeit Jahren gehen ganze Ladungen von deutſchenFJabrikaten aller Art , wie Konſerven , Wein , Biere Liqueure ,
Stahl , und Eiſenwaaren , Waffen , Glasperlen , Stoffe ꝛc. nach
dem Kongo ; : die Zunahme der weißen Bevölkerung aber brachte28 mit ſich , daß auch mannichfaltige Luxusartikel ihren Wegdahin fanden , und gerade in dieſer Hinſicht iſt es erfreulich ,
zu conſtatiren , daß man die deutſchen Fabrikate faſt durchweg
vor den franzöſiſchen und 1210

den bevorzugte . So
bat , um nur ein Beiſpiel anzuführen , die bekannte Pianoforte⸗fabrik von Rud . Ibach Sohn in Barmen in der letzten Zeit
wiederholt Flügel über Antwerpen nach dem Kongo expedirt ,
die für hobe dortige Perſönlichkeiten beſtimmt waren , ein⸗
Thatſache , die ebenſowohl ein glänzendes Zeugniß für das
vortreffliche Renome ablegt . deſſen ſich die deutſchen Pianos
allen anderen 1 auch im Auslande erfreuen , wie ſie
andrerſeits die Geſammtheit unſerer Induſtriellen anſpornen
ſollte , ihr Augenmerk energiſch auf den Export nach dem
Kongo zu richten . Die deutſche Induſtrie hat daſelbſt einmal
einen Vorſprung erreicht , der ſich nicht beſtreſten läßt und
welcher auch die Einfuhr von bis heute noch nicht dorthin im⸗
portirten deutſchen Artikeln weſentlich erleichtern würde ;
während die großen belgiſchen Handelsgeſellſchaften , welcheden Export nach dem Kongo vermitteln , ſo ſolide fundirt ſind ,
daß unſere Induſtriellen mit vollſtem Vertrauen zu denſelben
in Beziehung treten dürfen .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Alexandra .
Von Richard Voß .

Trotz der vielen Unwahrſcheinlichkeiten , die der Handlung
zu Grunde liegen , und dem ziemlich unnatürlichen , unlogiſchen
Schluſſe iſt Alexandra ein Schauſpiel , welches das Intereſſe
der Zuhörer erwecken und bis zu Ende rege erhalten muß .
Die Wiedergabe der Titelrolle durch Fräulein Schulze
zeigte von fleißigem Studium und bereitete ihr einen wohl⸗
verdienten Erfolg . Wenn ſie auch hie und da in einen dekla⸗
matoriſchen Ton verſiel , ſo gelang ihr doch die Darſtellung
des durch das Unglück verbitterten , im wilden Haſſe gegen
den Verführer auf Rache brütenden Mädchens recht gut , aber
am Beſten war ſie in dem dritten Akte , wo ſie durch den Ge⸗
rechtiskeitsſinn und die Sanftmuth der edlen Präſidentin von

Eberti beſiegt , ihre Rachepläne aufgibt und ſchließlich dem
Geliebten ihr Herz wieder öffnet . Die Sterbeſcene ſpielte ſie
ohne Uebertreibung einfach und ergreifend . Die Präfidentinvon Eberti , dieſe hochherzige , edeldenkende Frau , deren end⸗
giltige Härte entfremdend wirkt , gab Fräulein v. Rothen⸗
berg mit Würde und herzlicher Wärme . Sehr gut gelang
ihr die Scene , in welcher das Mutterherz die bittere Ent⸗
deckung machen muß , daß eine andere den erſten Platz im
Herzen des theueren Sohnes einnimmt . Eine wenig an⸗
ziehende Perſönlichkeit iſt dagegen dieſer Sohn , welchem mandie Liebesgefühle nicht recht glauben will , da er ſich acht
Jahre lang nicht um die Geliebte gekümmert hat , und der
eigentlich nur ein rechter Schwächling iſt . Dieſe wenig dank⸗bare Rolle ſuchte Herr Sturhy ſo viel wie möglich zurWirkung zu bringen , aber er verfiel oft in die Deklamation .Gut war Herr Jacobi als Dr . Andrea , vielleicht nuretwas kalt .

5 Haus Heiling .
Zu ſeinem zweiten Gaſtſpiel hatte ſich Herr Perron die

bedeutendſte Oper von Marſchner , Hans Heiling , auserkoren .
Vielleicht noch mehr als im Holländer hat er in dieſer eben⸗
falls ſehr düſteren Parthie zu packen gewußt , und riß er die
Zuhörer während des Verlaufs des ganzen Abend
zu ſtürmiſchem Beifall hin . Herr Perron iſt nicht
nur ein außergewöhnlicher Sänger , er iſt auch ein
großer Schauſpieler , welcher jeder ſeiner Leiſtungenden Stempel der edelſten Künſtlerſchaft aufdrückt und die⸗
ſelben unvergeßlich macht . Das Haus war leider nicht ſo
beſucht , wie man es bei dem Gaſtſpiel einer ſo hervorragenden
Größe erwarten durfte . Bei einer ſo ſchwachen Antheilnahme
des Publikums muß man ſich nicht wundern , wenn die
Theaterkaſſe ſich nicht füllt .

Thegter⸗Nachricht . Morgen Donnerſtag findet das
letzte Gaſtſpiel des Kammerſängers Herrn Karl Perron
als „ Werner “ im „ Trompeter von Säkkingen “
außer Abonnement mit Vorrecht der Abonnement⸗Abtheilung
. ſtatt . Den Abonnenten bleibt ihr Vorrecht bis Donnerſtag
Mittag 12 Uhr gewahrt .

Aeueſte Aachrichten und Felegrammt .
Berlin , 31 . Mai . Das an Fräulein v. Forcken⸗

beck gerichtete Telegramm der Kaiſerin Friedrich
beſagt : „ Erfahre ſoeben die Nachricht des Ablebens Ihres
verehrten Bruders . Unter den Vielen , die ihn aufrichtig
und tief betrauern werden , wird Niemand dies wärmer
thun als ich . “ Im Auftrage des Großherzogs und
der Großherzogin von Baden war bald nach
dem Hinſcheiden des Oberbürgermeiſters der badiſche
Geſandte von Brauer perſönlich in der Trauer⸗
wohnung erſchienen , um den Leidtragenden das herz⸗
lichſte Beileid der badiſchen Herrſchaften auszuſprechen.— Der Berliner Magiſtrat hatte die übliche Anzeige
vom Tode Forckenbecks auch dem Fürſten Bismarck
zugeſandt . Darauf hat dieſer an den Bürgermeiſter
Zelle ein Schreiben gerichtet , in welchem er ſein Bedauern
ausdrückt , daß ſeine Geſundheit ihm nicht geſtatte , ſeiner
aufrichtigen Theilnahme am Ausſcheiden ſeines langjährigeu
Mitarbeiters in der Politik aus ſeiner für Berlin ſo
erfolgreichen amtlichen Thätigkeit Ausdruck zu geben . —
Herr von Helldorf , der bekanntlich aus dem Vorſitz des
Elferausſchuſſes der geſammten konſervativen Partei
hinausmanöverirt worden iſt , und zwar ohne daß eine
Debatte ſtattfand , erläßt heute folgende Erklärung :
„ Nach den mitgetheilten Vorgängen ſcheide ich aus einer
Stellung , die ich eine lange Reihe von Jahren innegehabt
und in der ich nach beſtem Wiſſen und Vermögen die
Grundſätze vertreten habe , die in dem Aufruf an die
deutſchen Konſervativen vom Jahre 1876 zum Ausdruck
gebracht ſind . In der Hochhaltung und Vertretung dieſer
Grundſätze werde ich auch weiter unbeirrt fortfahren , und
fordere alle Geſinnungsgenoſſen auf , das „Konſervative
Wochenblatt “, welches wie bisher dazu beſtimmt iſt , mich
in dieſer politiſchen Arbeit auf dem publiziſtiſchen Gebiete
zu unterſtützen , in jeder geeigneten Weiſe zu fördern .
v. Helldorff⸗Behra . “

Berlin , 1. Junt . Nach den „ Berl . Pol . Nachr . “
dürfte wahrſcheinlich die nächſte Reichstagsſeſſion mit
Geſetzentwürfen handelspolitiſcher Natur beſchäftigt werden .
— Die „ Nordd . Allg . “ ſchreibt : Das Beſtehen der
Silberfrage könne auch der entſchiedenſte Goldwährungs⸗
mann nicht leugnen . Die Darlegungen von Eduard
Sueß in ſeinem Buche „ Die Zukunft des Silbers “
hätten uns nicht wankend gemacht in der Ueberzeugung,
daß die deutſche Währungspolitik die richtigen , unſeren
Intereſſen entſprechenden Wege gegangen ſei . Dann
folgt die Inhaltsangabe des Süeß' ſchen Buches .
— Nach der „Nationalliberalen Correſp . “ würde
die beabſichtigte Vermögensſteuer ½ pro Mille
des Kapitals betragen , was 100 Millionen ergebe . —
Die „Nationallib . Correſp . “ ſchreibt : In Abgeordneten⸗
kreiſen werde ernſtlich überlegt , ob nach der Haltung
des Centfums bei dem Begräbniß Forckenbecks dem
Centrum ferner noch ein Sitz im Präſidium des Par⸗
laments eingeräumt werden könne .

Prag , 31 . Mai . Der Maria⸗Silber er z⸗
ſchacht , der größte und wichtigſte Schacht des Silber⸗
bergbaues ( Eigenthum des Staates ) brennt ſeit ½5
Uhr Nachmittags . Der brennende Silberſchacht war von
500 Bergleuten beſetzt Bisher waren vier Todte und
zahlreiche Verwundete geborgen . Vierzig Mann ſind noch
in der Grube in größter Lebensgefahr . Der Jammer
der Frauen und Kinder iſt herzzerreißend . (Frkftr . . )

— —

YA Nder .
Norderney , 30 . Mal . Auch in dieſem Frühjahr weiſt

unſer Ort verſchiedene Verbeſſeruugen auf , welche im Intereſſedes Seebades gemacht worden ſind . Hotels und Privat⸗
häuſer ſind vielfach verſchönert und mit neuen Einrichtungenverſehen worden . Für die ankommenden Fremden wird an
der Landungsbrücke eine geräumige Wartehalle erbaut ; die
Brücke , an welcher die Dampfer anlegen , iſt um 15 Meter
verlängert , ſo daß bei tiefſter Ebbe am Anleger 5 Meter
Waſſer ſtehen und demnächſt die Dampfer immer ihre Paſſagiere
direkt an der Brücke ausſteigen laſſen können . Die Gartenan⸗lagen des Seebades ſind vergrößert und verſchönert worden ,im Orte ſelbſt iſt man bemüht , den Reſt ungepflaſterter Wegeaus der Welt zu ſchaffen . So iſt wieder Mancherlei ge⸗
ſchaffen , um den Badegäſten den Aufenthalt auf der Inſel
angenehm zu machen . Die Saiſon beginnt am 1. Juni und

die Wohnungen ſtehen zum Empfang der Gäſte bereit .

Mannheim , 1. Juni .

lunnheimer Handelsblatt.
A, Maunheimer Effektenbörſe vom 31. Mai .An der heutigen Börſe ſetzte ſich die Nachfrage nach Bier⸗

Aktien fort . Eichbaum wurde bei 107 . 90 bis 108 pCt . um⸗
geſetzt . Ludwigshafener notiren 193 . , Werger 57 . 50 . ,Schwetzinger lebhaft gefragt bis 24 50, aber ohne Angebyt .
Gewerbebank Speyer 112 G. Die übrigen Gebiete blieben
vernachläſſigt .

Coursblatt der Mannheimer Börſe vom 31. Mai .
bligationen .4 Bad. Oblig . Marz 104 . —5z08½ hein . 107 ⸗Pfandbriefe 95. 30 5z4 „ „ 13886 406. 70 Pſ4 R Hyp. ⸗Pidbr . S. 43 —46 100. 50 5z1 1 102. 25 ; 4 15 „ „ 47 —49 100. 50 b34 „, T. 100 Sopſe 187 50 55/4 5 „ 5 700. 70 bi3 Reichsanleihe 87. 50 F3½ Nannheimer Obl. 1888 35• 2935 15 100. 50 84 7 „ 1885 102 — 554 107 . —bz4 5 „ 1890 108 — 83 Preuß . Confols 88 . —P4 delverg 101. 40 5;3½ „ 99. 90 b4 Freiburg i. DB. Obl. 102. 20 578 „ 72 106. 85 b531 „ 5 2 —. —3 Reichsandeihe Serips —. — Gſa Subwigshafen Mr. 108 . —5z4 Preuß Conſols —. — 634 5 10 . —G4 Bater , Abligationen Mk. 106. 80 bz4½ Wagh. Zuſlerfabrik 100 . —P4 Pfälz . Judwigsbahn Mk. 103. /5 Oggersheimer Spinnerel 99.— P„ Lubwigsbahn fl. 102. 25 65 Berein Ghem Fabeiken 101. — 64 „ Marbahn 108 . —65 Weſteregeln Alkal werke 100. 70 P4 „ Norbbaßhn 103 . —8J4 % O. Pr . - O. d. Spey . 5 200. 50 bf3 % „ Priorit . 95. 30 GJ4 Hellſtofffabrik Waldbef 181. 86 8

S Mittagsbörſe vom 31 . Mai .
Die Eröffnung der Börſe fand im Einklangmit höherem Wien auf recht feſter Baſis ſtatt . Bevorzugt

waren ßöſterreichiſche Bahnen , beſonders Staatsbahnen
und Lombarden . — In Montanwerthen machte ſich dagegenRealiſationsluſt geltend . Die ſtark geſtiegenen Preiſe dieſer
Werthe, welche einer ſachlichen Baſis durch poſitiv beſſere
Nachrichten, namentlich für Kohlenwerthe entbehren , hattenunter ziemlich ſtarkem Angebot zu leiden , und bleibt für dieſeGattung ein Rückgang der allgemein ca . —2 pEt . beträgt .In der Nachbörſe waren Schweizer Union neuerdingsſtark ſteigend , auch Staatsbahn gingen beträchtlich hinauf ,
Montanwerthe und Banken holten ihre anfänglichen Cours⸗verluſte herein . — Am Bankenmarkte Credit und Discontonach vorübergehendem Rückgang ungefähr wie geſtern . Der
Jondsmarkt war ziemlich feſt . Deutſche sproc. Fonds gut
behauptet , Aproc . anziehend . Von indu riellen Werthen
Nordd. Lloyd Bruchtheile unter geſtern . Privatdiskonto 1¼ PpCt.
Fraukfurter Effeeten⸗Speietät v. 31 . Mai , Abends 6½ Uhr⸗

Oeſterr . Kredit 273¼ Diskonto Kommandit 196,10 ,
Nationalbank f. D. 121 . 20 , Berliner Handelsgeſellſchaft 146 . 60 ,
Darmſtädter Bank 144 , Deutſche Bank 165 . 10 , Deutſche
Vereinsbank 108 , Dresdener Bank 148 . 30 , Banque Ottomane
115. 40, III . 1890er Ruſſen 96 . 40 , Zproz . Portugieſen 27 . 90 ,
Spanier 67 , 4proz . Egypter 97 . 50 , Türken 20 . 45 , Ottom .
Zoll⸗Obligat . 99 . 70 , 4proz . Griechen 64 . 60 , 5proz . do . 75 ,
Alpine 54 , Bochumer 130 . 40 , Concordia 84 . 70 , Dortmund
64 . 70 , Gelſenkirchen 145 , Harpener 152 . 70 , Hibernig 123 . 90 ,Laura 119⸗20 , Madrider Looſe 50 . 40 , Türkenlooſe 30 . 10 ,
Oeſterr . ⸗Ung. Stgatsbahn 261¾ , Lombärden 76½ Buſchthe⸗rader 391¼ , Elbethal 206 ¼ ͤ Mittelmeer 99 . 40 , Prince
Henri 69 . 20 , Meridional⸗Aktien 180 . 40 , Heſſ . Ludwigsbahn115 40 , Pfälzer Nordbahn 113 . 50 , 6proz . Mexikaner 85 . 40 ,
5proz do . 71 90, Zellſtoff Waldhof 149 , Höchſter Farbwerke
277 , Nordd Lloyd 111 . 75 , Lothringer Pr . Akt, 45 . 90 , Höchſter
Farbwerke 277 , Mainzer 115 . 40 , Gotthard⸗Aktien 144. 20,Funge Gotthard 136 . 50 , Schweizer Central 129 . 60 , Schweizer
Nordoſt 114 . 20 , Union 69 . 20 , Jura⸗Simplon St⸗Act . 48 . 40 ,5proc . Italiener 90 . 40 .

Mannheimer Produktenbörſe vom 31 . Mai . Weizenper Mai 19 . —, Juli 19 . 10 , November 19 . 15 ; Roggen
Mai 20 . —, Juli 18 . 90 , November 17 . 40 ; Hafer Mai 14 . —Juli 14 . 15 , November 14 . 15 ; Mais Mai 12 . 40 , Juli 12 . 10 ,November 12. 20 M. Tendenz : feſter . Die anhaltend trockene
Witterung wirkte auch heute befeſtigend auf die Tendenz .fanden Mangels Abgabeluſt nur geringe Umſätzeatt .

Amerik . Brodukten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 31 . Mai .
New - Hort Chicag

MNonat nWeizen Mais Schmalz Caffee Weizenſ Mais Schmalz
Januar —— —— —. — —. — —— — —. —Februar — — — — —15 — — —. — —. — —— — . —Aprif —. — — . — — —Mai — — — —. — 825% 50 — . 87Juni —. — 54 / —. — 12. 10
Juli 96 52˙ . 70 —. — 883— 57%86 . 50Auguſt 908 51/8 . 82 11. 90 —— — —. —Seßptember 99578 52½ —. — 11. 75 —— —. — — —Oktober —. — — —. — — ——— — ——
November —— — —— —. — — — —Dezember 98 — . — 11. 75 —— — —— — 5 — —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Berkehr vom 30 . Mai .Schiffer ev. Kap Schiff . Kommt von Jadung Etr .Ha fenmeiſterei l.

Blum Mathilde Khin —Mertz Arndt Rottevdam 8 —
Claaſen Shriemhilde 5 —2Vock Ludwig nalorßenw aſstine 1800Bock Tathavina 70 7 800Hafenmeiſterei r .
Dormolen Batavier Antwerpen Weizen 15576Möblich Steger Düſſoldorf Stückgüter 5000Ullelch Vereinigung 18 Antwerpen „ 16150v Eieken Nouden Hochfeld Schienen 5796
Gilles Carolinev , Grlangen Anziverpen Stückgüter 1500Elaſen Induſtrie Ruhrort Kohlen 1040eHretzer Eliſa beth Jagſtfeld Steinſalz 1200

Hafen meiſterei III
Zens Seop. Marſaune 2 Antwerpen [Getreibe 5688Meiſter Sudwigshafen 4 Rotterdam 5 8902
Reinders Marie Anlwerpen 75 10862Brang Amſterdam 1 Amſterdam Stückgüter 1626Heuß Guſtav Heilbronn Salz 98885 Kätchen 15 2 776
Banspach Danspach 5 5 18341 Wilhelm 5 5 2160
Hauck Karl Jagſtfeld 5 11347 Friedrich 79 1016
Seutz 2 Brüder 75 85 12054Lorenz Katharina 7 — 1192
Böhringer Gebrüder 5 1 1914Staab Sophie 5 8 1128

8 Früßling 798

Waſſerſtands⸗Nachrichten
Nbein . Singen , 31 Mai 205 w. ＋ . 02Konſtanz , 31. Mai . 05 m. ＋ . 14 Kaub . 31 Mai . 24 ＋. . 00.Züninsen 31 Maf . 02 m ＋ 0 %. Koblenz . 31 Maf . 82 m. ＋ 001Kehl ,31 Mai . 32 m. . 10 Köln ,31 Mai . 40 m ＋ . 01.Sauterbnra ,81. Mai 438 ½ 012 Nubrort 31 Mai . 72 m — 008 .Waxau , 31 Mai 454 m ＋ 04 NecarWannbeim . 1 Juni 435 005. Dannbeim , 1. Juni 430 . 07Wainz , 31. Mak 157 02 Heilbronn , 1. Juni o 80 m. . 05

Rheinwaſſerwärme am 1. Juni 16 R.
Geld⸗Sorten .

Dukaten Mk. . 60—55 Ruſſ . Imperials Mk. 16. 70—6520 Fr. ⸗Stücke „ 16 . 20 —17 Dollars in Gold „ . 20—16.Engl . Souvereigns „ 20 . 21—37

f „Aähmaſchinen
nur allein zu haben bei

Martin Decker 354



Nan 1. Juts . Senessl⸗Angeigerz 5 Seite

ſerer Güterſtatton 5
zu erfahren iſt . 4021⁵

je , den 28. Mai 1892 .
die Generaldirektien.

Fähndung .
Nacht vom 22. auf 28.
wurden auf der Neben⸗

bahnſtrecke Schriesheim⸗Doſſen⸗
heim etwa 15 Hopfenſtangen quer
über das Geleiſe gelegt und da⸗
durch ein

5 nächſten Morgen
kurſirender Bahnzug gefährdet .

Ich erſuche um Mittheilung et⸗
waiger zur Ermittelung des Thä⸗
ters dienlicher Anhaltspunkte .

Mannheim, den 30. Mai 1882.
Der Gr . Staatsanwalt .

Mühling .

Selauntmachung .
Nr. 8463. Die Ehefrau des

Photograppiegehüffen Joſef Voll⸗
mer , Martha geborene Laier in
Mannheim wurde durch Urtheil
der Civilkammer III des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 10.
Mai 1892 für berechtigt erkkärt ,
ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzuſondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme

7 Gläubiger andurch eli 1.
Mannheim, den 24. Mai 1812

Gerichtsſchreiberei Großherzogl .
Landgerichts .
Weinberg .

Bekanntmachung .
Die Erhebung der

ſtädtiſchenUmlagen
pro 1892 betr .

Nachdem der Iſtädt iſche Voran⸗
ſchlag für das Jahr 1892 bezirks⸗der vom 4.
Mai dſs . Js .Nr. 48,350 gemäß
als zu gelten hat ,
werden die Umlagen⸗Zahlungs⸗
pflichtigen die Forderungszettelvom 2. Juni dſs. Js . ab zuge⸗

1 erhalten , was wir mit dem
eifügen bekannt geben , daß jeder

ee
ſtädtiſcher Umlagen verpflichtet
iſt und einen Forderungszettel
bei uns erheben kann , wenn ein
ſolcher etwa nicht an ſeine Adreſſe
gelangen ſollte . 40263

Mannheim , 31. Mai 1892 .
Die Stadtkaſſe :

Hoffmann .

Heffentlicze Perſteigerung .
Donnerſtag , den 2. Junt d. . ,

Nächmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokale in 19255

n dera d. J .

2 4, 5 dahier 0258
1 Klavier , 1 2 Ghiffd⸗

nier , 2 Kanapee , Fauteuil , 1
Bett , 1 Kommode , 1 Mfellerſchrant,
1 Standuhr, 2 Bilder , 1 Spiegel ,
2 8 0 2 Tiſche , 2 eiſerne
Defen , 4 Gummiſchläuche 8 Fla⸗
ſchen , 1 großer Kalkwagen und 1

Bretterhütte gegen Baarzahlung
im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern .

Mannheim , den 31. Mai 1892.
Burgard ,

Gerichtsvollzieher .

Heſentliche Verſtrigerung,
Sngeeg den 2. Juni 18925

Vormittags 2 Uhr
werde ich in der Schwetzingerſtr .
Nr . 23 folgende Gegenſtände als :

19 Sack Gyps , 320 verſchiedene
Thonröhren und 1 Bretterhütte
im Vollſtreckungswege gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 1. Juni 1892.
B5 40165

Gerichtsvollzieher, O 4, 12.

Heffentliche Herſteigerung.
Freitag , den 3. Juni d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5

1 Sopha , 1 Chiffonnier ,1 ovaler
Tiſch , 1 Regulator , 1 Waſchkom⸗
mode , 2 Kleiderkaſten , 1 Näh⸗
maſchine , Spiegel und Bilder

gegen Bäarzahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich verſteigern .

annheim , den 31. Mai 1892.

Tröndle , 40270

Gerichtsvollzieher .

Hiffentliche Perſteigerung.
Donnerſtag , 2 . Jnni 1892 ,

Nachmittags 2 Uhr

werde ich imPfandlokal in 4, 5:
3 Chiffonnier , 4 W3 Sopha , 1 Nähmaſchine ,1

Spiegel , 6 Seſſel , 1 ovaler
Tiſch und 1 Regulgteur gegen

Baarzahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern.

Mannheim , den 1. Juni 1892.
Schuhmacher ,

Gerichtsvollzießer
in Mannheim ,

B 5, 11½. 40251

Heugras⸗Ferſeigerng ,
Kommenden

Donnerſtag , deu 2. Juni d.b. J.
0 10 Uhr

wird das 8ßgaden im

Großherzogl . Schloßgarten hier in

ſchicklichenLoosabtheilungen gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigert .

Die Zuſammenkunft findet an
der Schloßterraſſe ſtatt .

Mannheim , 29. Mai 1892.
Großh Hofgärtnerei .

Neparaturen
an Galanterie⸗ Luxus⸗ u. Spiel⸗
wogren werden gut gemacht ,
alles gekittet und Bügeleiſen

geſattelt . G 6, 2, 3. St . 36569

229 bei Danzig ea. 700 Morgen beſter

Iteinkoßſenſief fetung .
aDie 90

18 peregtbt ihren N

9
ung “ verſehen ,
einzureichen .

Die Bedingungen liegen auf
dieſſeitigem Büreau zur Einſicht
bereit und können auch auf Ver⸗
langen bezogen werden .

t . kanulmachung .
Der Betrieb der Reſtauration

des Großh . Hoftheaters dahi erſoll für die Zeit vom 1. Oktober

bei obige

gufs Neue vergeben werden . Die
Bedingungen liegen täglich in der
Zeit von Vormittags —12 Uhr
in eerbkal znr Ginſicht
0 e

egentanten wollen ihre Ange⸗
bote ſpäteſtens den 15 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr bei der
Intentanz verſchloſſen einreichen .

Mannheim , 31. Mai 1892 .

—eflbeater⸗Iutendanz.
BentengutberfanUfs⸗

termin .
Montag , den 20 . Juni or .

ſollen bei dem Kaufmann Herrn
Stechern am Bahnhof Prauſt

Rübenboden , hart an der Chauſſee ,
dem Bahnhof und Zuckerfabri
„Prauſt “ , ſowie 1½ Meile von
Danzig gelegen und 100 Morgen
gute Niederungswieſen von 5 bis
100 Morgen aufwärts preis⸗
würdig als Rentengüter verkauft
werden . Anzahlung /½ —/¼ des
Kaufpreiſes , Reſtkaufgeld wird
nach der Werthſchätzung durch
die Königl . Special⸗ Commiſſion
in 3½ % Renten nebſt ½ %
Amortiſation von der Königl.
Rentenbank beliehen und alſo in
60½ Jahren amortifirt . Nähere
Außkunft ertheilt der Beſitzer
Herr Schleuther⸗Kleinhof , ſo⸗
wie Herr von Dombrowski
in Neuſtadt , W. Pr . 40128

Franzöſiſche

Conversation
Gram . Litter, . , kaufm . Correſp .
lehrt mit beſtem Erf . e. Franzoſe .

Off. u. R. an die Expd . Btg. 88885

Tramziöſiſche Sprache
lehrt an und Damen ein

der in Deutſchland

1 als im Ausland die beſten
Erfolge erzielt hat . 39613

Anfra en unter D. N. 39613
an 95 xpedition d. Bl .

Französisch .
Ein Cursus speciell für
Handelseorrespondens

wird am 1. Junſi angefangen u.
bittet man Anmeldungen unter
L. Nr. 39648 an die Exped. ds.
Bl. baldmögl . zu richten . 39848

Stiſtungs⸗ und Spar⸗
kafſengelder auf 1. Hypotheken
zu bill . Zinsfuß und coulanten

vermittelt
arl Seiler ,

Bchhltr . bei ev. Colleetur .

40089

100 Mark
erſpart jeder Käufer bei Vedarf
von einem

1 e jährige
Garantie . hoß. Nabattd 0 abatt

J . Demmer , 36264

Manin,Berſpg 1 8 0 15
Meine Inſtrumente ſind la .

Qualität u. von nur Hoflieferanten
der größten Fabriken Deutſchlands

10,000 Mark
auf 2. 8 gegen doppelte
Sicherheit gefucht . Offert . unt .

Nr . 39749 an die Exped . 39749

Darlehen m 2 Tagen gof.
Geld - Erledigung . Offerten an
Beron , 74 Avenne de St . Quen ,
Paris . 00l6

Hypotheken
in beliebigen Beträgen , auf ange⸗
fangene Neubauten , ratenweiſe
beziehbar , zu günſtigen Beding⸗
ungen vermittelt 30896

Ernst Weiner ,
B 5 , 11½ .

Decorations maler⸗ und
Tüncherarbeiten

werden angenommen . 39524

U 5 , 4 .

Bringe meine Arbeitsſchule
verbunden mit Zuſchneidekurs
in empfehlende Erinnerung .
39307 Achtungs voll
Olara Zeller , O 7 , 16 .

Von jungen Leuten wird Waſch
angen . F 4, 12 727 4. St . 39370

Nusſchneiden ! Jeder braucht ' 81

1892 bis zu den Theaterferien 1893

aürin
4im

8 1 En en, G Uſehaneeelle

Heiraths Vermittlung ! Tanben, franzöſiſche
irathen jeden Standes ver⸗

telt prompt , unter coulanten a den, h, Ueute
Bedingungen und unter ſtrengſter

Karrloffeln.

—9841

Verſchwiegenheit . Gefl . Offerten
wunter Chigrre 311¹⁵5 die

5
——— 811¹⁵ Tl 0 3ʃ1 UDE Theobor Straube ,

Ohne
nennenswerthes N 8 , 1 Etke

RISI00 , gegenüber dem „ Wilden Mann “ .
selbst mit nur 5275kleinen Summen , Prima

von 100 Mark an

gTosse

VINNEGEN
zu erzielen wünscht , sollte es

J04eh 5 5
5 K

25 N. 50 1.
Odem Sonna hend ersce in

„ WOCHENBRERICHT .
J . Knab, E

1,
5.5 Ifd.

Breiteſtraße .
Krebse ,

Rheinſalm , Soles

Aheinhechte , Knilbſe
Matjes⸗Häringe .
Geflügel und Beh

in großer Auswahl .

J . Knab , E 1, 5,
Breiteſtraße . 40271

Tafelkrebſe
Suppenkrebse

empfiehlt 40272

Morit Mollier Nachfolger

40197
den wir gratis u. franco versenden ,

aufmerksam zu verfolgen .
anpn 8 8

8. COCHRANE & 80N8

( Gegründet 1867. )
13 & 14, CORNHIL .

London , . .

Gebrüder Zuddeberg
A 3 , 5 , getzendber den Tbestereingang. , D 2, 1 Teleph . 488 .

Präeissions - Mechaniker und —
— —

Optiker . 89880 Krebse
Gerätbschaftenf. Wieenzekaftl. à, techz, Oemie

drostes Lager in allen eptischen (iegen-
ztänden, vie Brillen , Zwieker ete . ½
Barometer u. Thermometer —

in reichster Auswahl .

Blaufelchen
Zander e .

h. Gund ,
40275

D EL, 9,
Planken .

2 Inangn pin Man 57

Grwerbt⸗ und Jnduftkieverein Maunheim.
Das Submiſſtonsverfahren bei

Arbeiten betr .
Veſtimmt ungen hinſichtlich des

ſtädtiſcher Arbeiten und
und hat den Gewerbe⸗

zu Verbeſſerungen
und ſolche dem

40043

Der e beabſichtigt ,

—
zu nehmen

t laden wir ſowohl unſere
1Gewerbetreibenden , welche

he ichſtenDonnerfta den 2. Juni l. . , Abends ½9 Uhr
in den Kafinofaal freundlich ein und ſehen bei der Wichtigkeit
dieſer An gelegenheit einer zahlreichen Betheiligung entgegen .

Mannheim , den 27. Mai 1892.
Der Vorſtand .

Aeiſcher⸗Jnnung Mlaunheim.
Beehre mich, die M 1 unſerer Innung zu einer

weiteren am 40066

Freitag , den 3 . Juni , Abends 8 Uhr
im Badner Hef ſtattfindenden

Innungs⸗ Verfammlung
ganz ergebenft einzuladen .

Tages - Ordnung :
1. Ergänzungswahl des Vorſtandes nach § 13 der

Statuten .

2. Verſchiedenes .
Ich erſuche um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen .

Jer Obermeiſter : A . Imhoff .
Schwaben - Club zu Mannheim .

Donnerſtag , 2. Juni a. c. im Lokal

Gesellige Unterhaltung 40214

Lchhler .
Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht .

Der Vorſtand .

Beſucht wird am T . Pfingſt⸗Feiertag 1 gut
renommirte 0243

Sänger - eder Lomikergesellschaft
für ein größeres Lobal .

Näheres in der Expedition Blattes .

(Miediciual⸗Yrogerie „Germauia
B 1, 10 Mannheim

empſtehlt dem freten Derkehr Aberlaſſene

Apothekerwaaren ,
Chemikalien , ſämmtl . Verbands⸗

ſtoffe und Gummiartikel ,

Kindermehle u . Medieinal⸗ Weine.
Auauter Jeb . Kueipp' s Jpetialttäten . 8s26s

Deutſcher Rothwein
vorzüglicher Tiſchwe in

p. Flaſche 75 Pfg .

Hausſch uhe
in Tuch , Plüſch und Cordonnet ,

M. —. 80
le

„ Frauen „ . 25 empſlehlt 40274

5 Iſtdor Heinsheimer,
8 . H.H Kern 22

82 111 55

5 Baden -
Beste Violinschule Hotel „Stadt Karlöruhe “

Willkommen Ihr lieben
n. werthen Gäſte

Zur „ Stadt Karlsruhe “
u. „ Storchenneſte . “

Beſtens empfohlen für ausge⸗
zeichnete Küche , veine Weine ſchöne
Zimmer mit ſehr guten Betten .

nerkannt gute Penſion bei be⸗
ſcheidenen 367

Hokmann - Heim ,
164 Seiten grösstes Noten -

Fform . Prachtausg . 5 Hefte
je 1 . , in 1 Band 3 M. 39707

P . J . Tonger , Köln .

Grosse Beſten 12 M.
erbett, Unterbett , zweiKiſſen

85 gere 17855 9 33952

beeuae deſeg werin, § anſchuhwaſcherei
Prinzenſtraße 43 , part . L . Jähnigen ,

Preisliſte gratis und beſtndet ſich nunmehr
Viele Anerkennungsſcheeiben . H2 , 8 , 8. Stock .

Eamamne Wanei Sid
51 67. Bez. Hof⸗U . ag Netionaltheater .
ſeJ Mittwoch , 7 91 . Vorſtelkung
1
1 . Juni 1892 . im Abonnement A.
1 8Der arme Jonathan .

Operette in 3 Akten von Hugo Wittmann und Julius
Bauer . Mufik von Carl Millöcker .

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer .

E Regiſſeur : Herr Homann .

Miſter Vandergold , ein reicher
Amerikaner 8 „ Herr Erl

Jonathan Trippß Herr Homann .
Tobias Ouikly , Impreſario

—
5 Hildebrandt .

Catalucei , Componiſt Herr Rüdiger .
Broſtolone, Baſſiſt 5 Herr Starke I .
Profeſſor Dryander . 0 Herr Eichrodt .

5JHarriet , ſeine Nichte Frl . Tobis ,

25
Graf Nowalsky de rr Schreiner.
Arabella , ſeine Schweſter

*
0

0

„„

¶
ͤ

21 8Holmes , Advokat .
Billy, ) hepienf Herahl

51 Mollh, )
bei Vandergold .

Schekenberg .
Frangois , Inſpektor . 5 5 er Langhammer .

1 15 Studentinnen der Univerſität Frf. 1
5 Grant Boſton 19
78 Ein Hausbeamter f Herr Sachs .

E Ein Sheriff 8 Herr Moſer .

Gäſte und Dienerſchaft im Hauſe Vandergolds und in
Monacco .

Ort und Handlung : 1. Akt in Boſton , 2. Akt in Monacco ,
1 3. Akt auf einem Landſitze bei New⸗Pork .

12 Zeit :

aſſeneröffn 727Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr .

Die Gegenwart .

Buch über d. Ehe . 1 Mk⸗Marken .

Wo Kinderſegen .
Sieſtaverlag Dr . 11 Gotha —

Serdb e

F

Neues Bau- undlsoHr -
Mater

Alleiuverkauf :
Bobert Elsässer . Mannheim .

Hypoth eken⸗Darlehen.
Die Deutsche Hypotheken - Bank ia

Meiningen gewährt hypothekarisehe Dar -

lehen auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke zu gün⸗
ſtigen Bedingungen durch Vermittlung ihrer Generalver⸗

tretung für das Großherzogtham Baden 94056

J. Aug. Engelsmann in Mannheim,
Litera 0 u. 8.

Die en Bade⸗ A
für Mäuner und Knaben

iſt unterm Heutigen eröffnet . Hochachtungsvoll
39851

Für die vielen Beweiſe 1 anläß⸗
lich des Hinſcheidens unſerer unvergeßlichen Mutter , Frau

Maria Kakhariun Süpfle,
ür die erhebenden Troſtesworte des Herrn Stadtpfarrer
Nuückhaber und die Beſuche des Herrn Stadtpfarrer

Ahles ſagen auf dieſem Wege ihren tiefgefühlten Dank .

0269 Die den Hiukerblirbrnen.

Todes⸗Mazeige
Freunden und Bekannten die traurige Wae

daß ünſer liebes unvergeßliches Kind 40276
%

Auguste anna Magdalena
im Alter von 17 Monaten , uns heute unerwartet ſchnell
durch den Tod entriſſen wurde .

Die trauernden Eltern :

ie 33
A4 , 3 .



8. Seite .
Jeneral⸗Anzeiger .

9900
IAbbildungen .

5

600 lafein.
Cbromotafein und 400 Tafein in 8

300 Karten
＋

Unſer Bureau G 8,3
M . Altschul & Sohn .40285

Maunbeimer Park⸗Geſelſſcafl.
Jeden Abend großes Concert

und zwar beginnen dieſelben von heute ab erſt um ½9 Uhr .
Außerdem Donnerſtag , den 2. Juni , Nachm . ½5 —½7 Uhr

Mrosses CONCERT
der Kapelle Petermann . Direktion : Hr. Kapellmeiſter C. Petermann .

Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .Den Abonnenten iſt der Eintritt unt gegen Vorzeigen der
Abonnementskarten geſtattet . 40252

Der Vorſtand .

Gaſthaus „ um Gorxheimer Chal“
in Gorxkheim .

Eiſenbahnſtation Weinheim a. d. Bergſtr .
Beſitz er: Joh . Lutz .Beehre mich hiermit dem enndn meine neuerbautenLotalitäten zu empfehlen . ollſtändige Penſion zu billigenPreiſen . Herxliche Spaztergänge in den an meine Lokalitätenanſtoßenden Wald Jagd und Fiſcherei . 40208Auf Wunſch Wagen an der Bahn.

Gorrheim (Poſt Birkenau ) 30. Mai 1892.
Jok . Lutzw .

Kuftkurort Auerbach .
Station der Matn⸗Neckarbahn zwiſchen Darmſtadt undHeidelberg am Juße des Melibocus und Auerbacher Schloſſes .

Hotel und Penſion zur Krone und Schweizerhaus .
Penſtonspreis —5 Mk. pro Tag lincl . Zimmer ) . Leſezimmer ,große Speiſeſäle , parkartiger Garten mit Spielplatz . Bäder . Portieram Bahnhof . Proſpecte und Auskunft durch den Beſitzer 40207

G. Diefenbach .

Schwarzwald- Hötel, Titisee
im bad . Schwarzwald , 2800 fl . . , Station der Höllenthal -bahn ( Freiburg - Neustadt 1. . ),Neues vorzüglieh eing erichtetesHôtel mit schattigem Garten , Waldanlagen und Terrasse amSee . Ausgezeichnete Weine u. Küche . N au müssigenFreisen . Prospecte auf Verlangen .
39850 Friedrich laeger .

Badenia⸗Fahrräder
neueſter Conſtruction , leichter und

17 zuhiger Gang , beſten Materfals zu9
äußerſt billigen Preiſen . 37775

Eigene Neparaturwerkflätte .

G. Schmickt, f9 , 2.
Specialität

im

Poliren und Aufwichſen von Möbeln
bei prompteſter und billigſter Bebienung .

7, 8 7, 8.Karl Amlung , 0

Theilhaber 6
für Apotheke geſucht. Hefunden und ·

zirksamt deponirt :
Tüchtiger , repräſentabler ,

junger Apotheker , unverhei⸗
rathet , ſucht zum Kauf einer
nachweislich höchſt rentablen
großen Apotheke einen Kapi⸗
taliſten , als ſtillen Theilhaber .
Perſönliche Beſprechung ſofort
erwünſcht. 40076

Gefl . Off . unter Apotheke
M. S. Nr . 40076 on die Expe⸗
dition ds . Blattes erbeten .

Vorſtecknadel verlsren .
Abzugeben gegen Belohnung in
der Expedition ds. B 40267

Ein weißer Schnauzer mit
braunen Augen u. braunem Ohr
auf der rechten Seite hat fich
verlaufen . Vor Ankauf wirdGeehrten Namen zur geſl gewart 40131

Keuntniß. Stadt Aachen , D 5 , 11 .

Im Lehr⸗Inſtitut von 2 .

Geschw . Doll
in Mannheim , N 3, 15

lernt man ſelbſt theoret . u. prak⸗

105
das Zuſchneiden , Richten

u. Probiren . Ein tücht . geprüfter
Lehrer lehrt die Methode nach
neueſtem Pariſer akademiſchem
Syſtem wodurch nach vorgenom⸗
menen Proben am leichteſten das
Zuſchneiden nach Maaß zu erler⸗
nen iſt . 40222

Kurſe im Anfertigen , Zuſchnei⸗
den , Richten u. Probiren 3 bis
6 Monate . Kurſe nur im Zu⸗
ſchneiden , Richten u. Probiren 4
bis 6 Wochen , ohne Penſion 15
bis 25 Mk. , mit Penſion 65 Mk.

Ein Fräulein bittet um ein
Darlehen von 20 Mark , auf
baldiges Zurückzahlen ganz nach
Uebereinfunft . 40248

Gefl . Offerten unter Nr. 40248
an die Exped . ds. Bl.
— — ͤͤ

Anhängſchloß
der St . 10 Pfg . Q 3, 7. 35616

Eisschrank
gebrauchter , gut erhaltener , für
Privat zu kaufen geſucht .

Offerten m. Preisangabe unt .
Nr. 40070 a. d. Exped . 40070

Briefnarlenſammlung
zu kaufen geſucht . Gefl . Offert .
mit Preisangabe unt . Nr . 39657
an die Expedit , ds . Bl . erbeten .

We zahlt die höchſten PreiſeVer für getragene Kleider ,
Schuhe und Stiefel . 39800

M. Bickel , J I , 17 .

Alle gebrauchten Briefmarken
Seilk kauft fortwährend , Proſpekt
gratis . 38461

G. Zechmeher , Nürnberg .

Wer getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel zu verkaufen hat ,
wolle ſich gefl. an mich wenden .

S . Weilmaun ,
8,2½8 , der Synagoge gegenüber .

40034 f

hwarzürue

Ein ſchönes , gut gebautes
Iſtöckiges Wohnhaus mit
öſtöckigem hellenMagazin , großen
Kellerräumen , ſowie großem Hof

ſchäft geeignet , unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen .

Näheres im Berlag . 38556

Wirthſchaft .
Auf dem Lande in unmittel⸗

barer Nähe Mannheims mit
eireg 500 Hektoliter Bierverbrauch
ſofort preiswerth zu verkaufen .
Das Anweſen eignet ſich gleich⸗
zeitig für Oekonomie . 40075

Offerten unter Nr . 40075 an
die Exped . d. Bl .

mit Thoreinfahrt , zu jedem Ge⸗

1 engl . Velocißed
Feder⸗Rahmen u. Federgabeln,faſt neu , zu verkaufen . 40212

Näh . R. M
ahl , E 2, 4,5.

Eine g ne nußbau⸗
mene , polirte Kinderbettlade , 2
Beifladen , gut erhaltenes Frauen⸗

Shalher zu verkaufen .
39751

5t .Ein faſt neuer Kinderſttzw agen
zu ver en. 40230
Frie ichsfelderſtr. 6a, 3

Mehrere Bettſtätten mitMatratzen zu verkaufen . Näh.O 1. 10/11 .
—402387

1 ſchöner Z⸗armiger Gaslüſter
wegen Wegzugs zu verkaufen .
39459 ＋ 5, 9, 2. Sſock .

2 Stück einfenſtrige und 1
breite dreifenſtrige Dachgaupen
ſof . zu verkaufen . 38562
—Läh . 4 , 20 . 2 Treppen .

Ein ſehr ſchöner Ephenſtock für
einen Balkon geeignet zu verkaufen .
40078

3.
Sicherheits -

Fahrräder

1* von 200 M. an .
0 Günſtige Zahlungs⸗

bedingungen nebſt Garantie ver⸗
kauft Zudwig Bauer ,
Schwetzingerſtraße 66. 39598

2 Stoßkarren zu verkaufen
38666 H 3, 13 .

2 friſchmelkende Gaiſen zu
verkaufen . 37506
12 . Querſtr . 21 . Neckargärt .

Im Villenviertel ein ſein aus⸗
geſtattetes Haus , das ſich zu
jedem Geſchäft eignet und eine
Wohnung mit 6 Zimmer frei
iſt , unter ſehr günſtiger Bedingung
zu verkaufen . Selbſtreflektanten
erhalten nähere Auskunft im
Verlag . 40104

u verkaufen
uuter ſehr annehmbaren Beding⸗
ungen u. preiswerth wegen ander⸗

weitiger Unternehmungen wei
in einer der bedeutendſten

ſrieſtädte der Pfan freundlich
und günſtig gelegene , neu
u. ſolid erbaute , ſehr ſchön einge⸗
richtete u. geräumige Wohn⸗
häuſer , boes mit Emfahrt
u. großem Se — das eine
im ſ. g . Schwei erſt le erbaut ,
( 4½ ſtöckig) mit Stall , Magazin
u. ſ. w. das andere 2½ ſtöckig .
Gefl . Offerten sub A. No. 321
an Rudolf Moſfe , Frank⸗
furt . M. 89035

Eine in ganz gutem Zuftande
befinbliche noch wenig gebrauchte
4pferdige 40262

Lersmobile n. Preſchwagen
wirb unter günſtigen Zahlungs⸗
bedingen abgegeben .

Zu erfragen in der Exped ,
Eine noch guterhaltene

Feder - Rolle
iſt ſofort zu verkaufen .

Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 40106

87
1Cas⸗Mofot, u dder oune

billig zu verk . beicheorg
Hau , e in Neuenheim
bei Heidelberg . 40286

Ein größerer , gut erhaftener
Etsſchrank billig zu verkaufen .
40232 F 7, 26b , 2. St .

Comptoir⸗
Einrichtungen

neu und gebraucht billigſt .
Daniel Aberle , Möbelmagazin

Mannheim , G 3, 19. 27252
1 vollſtändiges Bett , J Sopha

und 1 Chiffonier billig zu ver⸗
kaufen . 39482
Näheres 0 6, 2, 2. St . links .

Ein neuer Sophatiſch und ein
nußbaumener deutſcher Auszieh⸗
tiſch zu verkaufen . 39901

Näh . H 9, 4a, parterre .
Dine 40001

Laden⸗ Einrichtung
( ſchwarz mit

ſefe
Cigarren⸗

1 18 paſſend , ſofort zu ver⸗
aufenufen .

Näh . Pfälzer Hof , Schwetzingen .
4 Handfarren , ( Z mit Federn )

preiswürdig zu verkaufen .
Näheres große Wallſtadt⸗

ſtraße 20 . 34987

Eine Pritſchenrolle , ein⸗
und zweiſpännig , mit doppelter

rehſcheibe , zu verkaufen . 34559
Näheres im Verlag .

Eine kleine Federnrolle für
Milch⸗ oder Flaſchenbiergeſchäft
und mehrere Lräderige Karren
zu verkaufen . 31384

G 5 , 17 %.

Ein faſt neues Ruderboot
aus Eichenholz mit Maſt , Segel ,
6. Riemen nebſt Zubehör , acht
Perſonen faſſend , iſt ſofort zu
verkaufen , dasſelbe ſtehtzu Worms
im Hafen und kann jederzeit ange⸗
ſehen werden . 39061

J . Jennewein , Gaſtwirth ,
Worms , Siegfriedſtraße .

2 neue Eisſchränke zu ver⸗
aufen . 40227

Frauz von Moers .

du⸗

20,000 Wein⸗ und Bor⸗
deauxflaſchen zu verkaufen .

89142 2, 12 .
Eine größere Parthie 37798

Kartoffeln
wegen Umzug billig zu verkaufen .
Näheres 5, 10 , Laden .

2 Wellen⸗Papagei m. neuer
Hecke zu verkaufen . 39743

U5 , 25 , 5. Stock .

Drei funge Bulldoggen , farb⸗
und rafſenrein , zu verkaufen .

Näh . Q 4, 5, 2. Stock . 40234

Einkaſſirer ,
cautionsfähig , energiſcher Mann,
auch aus dem Handwerkerſtande
findet pr . ſof . dauernde und
ſichere Stellung als Einkaſſtrer
u. Verkäufer bei Gehalt und
Proviſion . Bewerber mit guten
Zeugniſſen wollen ihre Offerten
unt . Nr , 40204 an die Exped .
d. Bl . einreichen . 40402

fer
finden lohnende Accorbarbeit .

Offenbacher

Portland - Cementfabrik ,
Aktiengeſellſchaft . 40189

Commis ,
der Colonial⸗ und Delieateffen⸗
brauche zum Beſuche für Pribat⸗
kundſchaft u. Heinere Touren
ſofort geſucht . 402⁵0

e gub Z. M. 7 an
aaſenſtein & Vogler . ⸗G.
eidelberg ,

Cüchtige Malergehülfen
werden geſucht . 4024⁵

Beck & Sehmidt .
Decorgtionsmaler ,

ßburgiſE . , Schweſterngafſe !
Dreher

für Revolverarbeit ſinden Be⸗
ſchäftigung. 40175

Friedrich Lux ,
Metallgießerei und Metall⸗

waarenfabrik ,
Sundwigshafen a . Rh.

Sirg

Swift ) mit
Mannheim , 1. Juni .

2
if⸗

mann , mit ſchöner Handſchrift ,
der zuletzt in einem größeren
Auskunftsbureau thätig war ,
mit allen vorkommenden Bureau⸗
Arbeiten vertraut iſt , ſowie auch
die Verſicherungsbranche kennt
und dem gute Zengniſſe zu
Dienſten ſtehen , ſucht ſich zu
verändern . 39797

Gefl . Offerten unter R. J .
39796 an die Exped . erbeten .

272
Active Betheiligung

ſucht ein erfahrener , ſprach⸗
kundiger Kaufmaunn an einem
rentablen Fabrik⸗ oder En⸗
gros⸗Geſchäft . Uebernahme
eventuell nicht ausgeſchloſ⸗
ſen . Gefl . Offerten erbeten sub
FK. 6790b an Haaſenſtein
Vogler , . ⸗G. , Maun⸗
heim . 38091

Cabak⸗ u. Cigarrenbrauche.
Ein Kaufmann geſetzten

Alters , tüchtiger Buchhalter , der
auch 3 Jahre Süddeutſchland
bereiſte , ſucht , geſtützt auf La.
Zeugniſſe , per 1. Inli a. c.
dauernde Stellung . 39290

Gefl . Offerten unter A. 2.
3990 an die Expedition d. Bl.

Halermeister
in einer großen Stadt Süd deutſch⸗
lands , wünſcht ſein Geſchäft auf⸗
ugeben und Stellung als Ge⸗
chäftsführer od. ſonſtige dauernde

Stellung in gleicher Brauche
anzunehmen . Derſelbe iſt in allen
einſchlägigen Arbetten ſehr tüchtigund könnte jeden Anforderungen

enügen . Offerten zub A. P. 105
ef. Haaſenſtein & Vogler
. ⸗G. , München . 40260

Ein jüng . , tücht . Schreiner
ſucht Beſch iPens eb .

auch als Poltrer . Gefl. Off .
unter Nr . 40247 an die
Exped . erbeten . 40246

Für einen jungen Mann der
eine auswärtige Schule befuchte ,
wird Lehrſtelle in kaufmän⸗
niſchem Geſchäft gefucht , gleich⸗
viel welcher Branche . 40200

Off . unter Nr . 40200 an die
Expeb . ds . Blactes .

Eine cautionsfähſge Dame , 28
Jahre alt , ſucht Vertrauens⸗
hoſten oder die ebernahme
einer Filiale . 40199

Off . unter Nr . 40189 an die
Expedition ds . Blattes .

Ein anſtändiges Mädchen mit
zuten Jen lann welches bürger⸗
ich kochen kann , häusliche Arbeit

übernimmt , ſucht aufs Ziel Stelle
Näh . im Verlag . 39915
Eine geübte Wärterin

empfiehlt ſich zur Wartung bei
Wöchnerinnen und Kranken , be⸗
ſonders während der Nacht .

Näh . 8 2 , 6 , 8. St . 34201
Eine geſetzte Perſon ſucht

Beſchäftigung im Nühen und
Ausbeſſern , auf Verlangen auch
Bitgeln. 38888

Näheres T 8 , 4 , 2. Stock
im Borderhaus .

Tüchtiges fleißiges Mädchen
ſucht Monats dieuſt .
39596 H 10 , 1, 8. St .

Junge Frau ſucht Beſchäftigung
im Nähen und Bügeln . 39257

H 10 , 7 , 3. Stod .

Mädchen jeder Art ſuchen u.
finden Stellen . 39298
Frau Roeder , E 2 , 7 , 2. St .

Ein geſunde kräftige Schen :
amme ſucht Stelle .

5 55
u erfragen bei Hebammelers Heidelberg.

8

Ein junger Burſche von 16
Jahren ſofort geſucht . 40257

Walſiſch .
Mehrexe ſolide t e Aus⸗

hilfskellnerinnen für Sonntags
geſucht . 40242

Züreau Schenk , Ludwigshafen
Heinigſtraße 29, 2. Stock .

Ein Fräulein , etwas muftkaliſch ,als Ladnerin geſucht. 40089
Demmer, fanohandlung,

Ludwigshafen .

Mädchen für häusliche Arbeit
ſofort geſucht B 1, 8. 39740

Weißnäherin auf Knopf⸗
löcher geübt , ſofort geſucht.
89787 L 4 , 18 , 1. St .

Für ein hieſiges Kurz⸗ und
Weißwaarengeſchäft , eine tüchtige
Verkäuferin , welche das Putz⸗
fach verſteht per Auguſt geſucht .

Schriftlich Offerſen nebſt Ge⸗
haltsanſprüche unter Chiffre J .
M. Nr . 40220 an die Exped.
dſs . Blattes . 40221

Ein Mädchen für häuslicheArbeit ſofort geſucht . 40090K 2, 24, 2. Stock , links .

ſchnlentlaſſenes , ordent⸗
liches Mädchen für leichte
Arheit geſucht . 40223

Zu melden zw. Mittags 1 u. 2
Uhr in K 4 part .

Ein tüchttges , folides 40249

Mädchen ,
welches gut pürgerlich kochen
kann, und Hausärbeit gründ⸗
lich verſteht , auf ' s Ziel bei hohem
Lohne geſücht . I . 2 Nr . 7.

Ein ordentlches Mäßpchen ſucht
4026aufs Ziel Stelle .

ehrstelle
für ein junges Mädchen wird
in einem Confeetions⸗ , Weiß⸗ od.
Kurzwaarengeſchäft hier oder
Ludwigshafen in chriſtlicher
Familie mit Koſt im Haufe geſucht .

Näberes im Berlag . 40081

Sriſenr lehrling
ucht. 88884

E E, 4/5 .
Ein hraver Junge kann das

Friſeurgeſchäft
erlernen. 32768
Heinrich Jeutſch , C1, 15 .

Ein gewandter , braver Junge
kann ſofort als Kellner⸗Lehrlingeintreten bei 40238

H. Ehret junior ,
„ Gaſthof Prinz Wilhelm “ ,

Weinheim g. Bergſtr .

Geſucht : ? Jimmer mit Küche
und Zubehör von kinderloſer Fa⸗milie . Preisangebote unter Nr.

geſ

40158 an die Expedition .
In quier Lage eine freundl .

Parterrewohnung u. Zubehör
für kleine Familie geſ . Offerten
mit Priisangabe unt . Nr . 40113

40118an die Exped . d. Bl .

6 M 2, 8 zu vermiethen .

Saaralſ, 2600b ane

Per 1. Oktsber eine
Wohnung von —6 R
in der Hafengegend geſ .

Offerten unt . N
die Erped . ds .B

1＋

llrg ine
53—

„
In unſerem Hauſe

iſt ein 2ſtöckige5 6, 20
Magazin mit

Manſarden⸗ und Kellerraum ,
ſowie Rollbahn von der

Straße, das ſich ſehr gaut
für Kleineiſenwaaren , Co⸗

lonialwaaren , Kurzwaaren ,
ꝛc. ꝛc. eiguen dürfte , zu ver⸗

miethen. 89287

Jos . Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , B 7 , 5 .

Werkſtätte ,
auch

4 , 15 fehit . 02
H 8 15 Stallung für 1

2 Pferd ſof. , zu ver⸗
miethen .

L 2 3 eine geräumſg Werk⸗
7 ſtätte mit oder oßne

Wohnung zu vermiethen . 37877

NM 2 13 helle ger. Werkftäte
2 zu verm . Näheres

2. Stock . 30787

ggroßer Saal 1.1 6, 27
eine ſchöne Werk⸗

ſtätte mit oder oßhne Lagerraum
zu v. Näh. 2. Stock . 80033

Ein großes Magazin , event ,
mit Keller u. Büreauräumen zu
vermiethen . 87 785
Zu erfragen J 9 , 35/38 , 2. St .

Größere Fabrikräume nder
dem Neckar , 5 Minuten vom Heſf .
Bahnhof entfernt zu vermiethen.
Gefl . Anerbieten vermittelt nater
Nr . 37784 die Expedition . 87784

Badner Hof .

2 10
raum ſofort zu verm .

—0⁰⁰
J 1. 18 e
Zimmer in beſter Jage ſoſ . B4l .

38779u vermiethen .

1. 16 hen,
Geſchäftslokal , mitten in der Stadt ,

Tr . . , ſof. zu verm . Als Laden
Compt . ꝛc. ſehr geign .

Laden mit anſt,E2 , 11 aden mit an
Zim . ſof . bill . z. v.

Näheres K 2 , 19 . 38728

N 45 A v. N. 2. St . 38984

ab .
H 9, 4 1 Laden mit Woßh⸗

Naben , Nig ,2. Sief. 2868
ringer Löswe ,1 17, 19

Vereinslokal zu verm . 39187

N 2, Laben zu
1

4 , 5 Jan gieſl .
1 ſchönes Bereinsiokal mit

ſepar . Eing . zu vergeben . 40302

U1 , 3, Steſteſraßſe9
2 Lüden ( neugebaut ) , mit 1 u. 2
Schaufenſtern , ev. mit Wohnung
zu v. Näh . 2. St , 39805

M2 , S kleine Wahunng
im Hof , 2 Zimmer z. v. 35614

Ils Burean m. Taden
paffend , 4 Zimmer und Kn:

2

gen mit oder o
Weißwaarenlager oder Einrich⸗
tung wegzugshalber ſofort ab

800 —1000— M.
H. Grünebaum , F 1.

Laden mit und oyne Wohng.
ſofort zu vermiethen . 83605

Jaenb Doll . 20 2 , I .
den mit .

Max Heiur . Haas , 2.8. 540

Schöne Parterreränme ſit
Bürean zu vermiethen , in der

afengegend. 377³8
erfragen J g, 35/88 , 2. St .

Eine Parterre⸗Wohnung
für Bureau ſehr geeignet , zu ver⸗
miethen . Näh . K 1, 12. 34916
Kleiner Laden für Milch⸗ und
Victualien⸗Geſchäft in guter Lage
ſof , zu vermiethen . 39149

Näh. & 7, 1, 3. St . links .

Fabrikgebäude
an Bahn u. Waſſer gelegen ,
mit Dampfkraft , Schuppen ,
Speicher u. Hofraum unter
günſtigen Bedingungen zu
vermiethen . 34048

Näheres im Verlag .
Schönes Vereinslokaf m

Klapterbenutzung auf 2 Abende in
der Woche zu vergeben . 39456

Näh . im Verlag .

Zähringer Lömen, L 7 J9 .
Parterre Räumlichkeiten

Laden oder Bürean zu ver⸗
al

Parterreräumlicht ,zu



*

Maunnheim , 1. Junt . Seneral⸗Anzeiger .
Auf I . Juli ſind in der G ne Anceatee 4. St . 8 Zim . u. Reſtauration Reſchs⸗ part ſch In eebreiten Gtraße, M I , 2 , die 28

0 Woßhng. , 2 große 54510 Küche. z. v. 39880 86 . „1b en 2 St . , Eckw. , B 1, 8 Wohn⸗ u. Schla
Parterre ränmlichkeit⸗en ( zn 5 40 Ointerh . .82581

11
—8698 J 8, 10 5chne Sawoßng . 2 gum u. Küche ſof . zu v. zu verm . 40065

Laden mit Wohnung oder 5
8

8
—5

Zim . ne öſt Zube⸗ Näheres Wirthſchaft . 38108
7 T uböbl. . Iin

zgerem
2

1 1151, 5 auen 55 1 ebendafelbſt 2 Zim . und
77 1 Breſteſtr , abgeſcht B 4, 11 0 115 1 1 85en . Küche vermiethen 8 —7 2 1 Reſerviſter

H
3 5 2Stoc , 6 Zimmer Müheres .S404. 39306

1 . Stock , 4 Zim . ſofort zu verm . —2558
3 , u . Küche , ganz od. N 25 2. St . , 6 Zimmer Küche , Wafferleitung , Keller bis

B 4, 1 2. St . , gut möbl .

getheilt zu vermiethen . 38409 und Zubeh .zu ver⸗ e an
89215 Zim . z. v. 40157

43 3 kleine Wohnung in H3 . 10 e 955
miethen. Näh . part . VVVVCVC

C1 , 15 b5 u. Küche Str. 8 im. m. Penſion at7 e den Oberſtad . per gez .für Heine Fam zu v. 4022 N 3. 13 . bgeſchl . 4 c , ＋ 3, 50 deine Roßnung zn Kaufleute billig zu verm . 3880l
1. Auguſt zu verm . 89857 ＋ „ 49 4 Zim. , Küche vermiethen . 39273

2 leere
Zi H 3 13 eine Wohnn ang und Zubeh . , Gas und W. ſlt C 1, 16 zwei eleg . möbl.B 4, 10 5 —89453 2 zu verm . 88685 zu perm. daſelbſt. 33 0 16 6 Ag 2. St . , 5 Zim . u. Zimmer an 1 od.

2 Zim . u. Jub . , 0, 5⁴
Küche nebſt 8

2 pr . ſof. zu verm . 34831

B 55 11¹ 6 Zim . und Zubeh .
2 Preis Mk. 750 zu

vermiethen. 39455

INH 6
H 4,5 20

Waſſerl . für 17
Mk. zu vermiethen . 39786

5 6, 2027 ben
Stadtpark it die ſehr ſchöne
und elegante Beletage ,
2 Balkon , Erker , 12 Zimmer
mit Salon , Badekabinet u.

ſ. w. eventuell auch den

Garten ſofort oder ſpäter zu

vermiethen . Näheres beim

Hausverwalter Kaufmann
Joh . Hoppé , N 3, g. 28280

B 7, 1 gegenüber dem
Stadtpark , iſt eine

ſchöne 8 Wohnung , der
8. Stock , 6 Zimmer , Wardersbe

nebſt allem Zubehör , per 1. Jani
oder früher , auch iſt daſelbſt der
1. Stock getheilt oder ganz zu
vermiethen . 388858

H 6 34 eine Wohnung
( 8 Zimmer und

177 zu vermiethen . 38576

Wohnung : 2 Zim. ,H 7, 8a
Küche , ferner 1 Zim.

u. Küche , ſowie ein einzelnes
keeres Zim . pr . Mitte Juni zu
verm. Näh. parterre . 40046

H 7, 16 Ringſtr . 1 St . ,
freundl . Wohn . ,

5 Sin , Küche u. allem Zubeh .
3. v. Näh . H 7, 18, 8. St . 397 52

II 7, 21 Manſ . ⸗Wohnung
zu verm . 38019

H 8 2. St . , aßgeſchl .
X Wohn . , —4 Zim .

und Zubehhr zu verm . 33817
Näheres 2. Stock rechts .

HS
3. 3

051
auf Aug. ober t . . 85 per 1. KAuguſt zu derm .

—. —
terhaus , — Fim 3. St., abgeſchl . Wohn.,

03 , 3 J 9, 14
83 , Kige u ga .

zu !
12755 Näh . 2. Stock . 39178 behör zu vermiethen . 39133
5 2 Tr . hoch ,8 Zim . u . Neubau , parterre ,

0 — 3. v. . 1 9, 7 8. und 4. Stock ,
eeeeeeeeeeeeee ſchöne Wohnungen , je 8 bezw .

mit Zubehdös an ein

Lerſonen zu verm. 395783
nächſt der Rheinſtr . ,
ſchöne abgeſchlo ſſene

Küche u.
38822

9 8 Zimmer ,
Zubehör zu verm .

Preis 400 Mark .

D 1, 2 Stock , Balkon⸗
Wohnung, 4 Zim, ,

Küche, ᷑eller u. Zubeh . zu ver⸗

4 Zim . mit Zubeh . per 1. Juli
event . auch früher oder fpäter
zu vermiethen . 39126

Näheres G 8 , 8 , Hof .

J2 , 5 5 St . , 3 Zim . u.
Küche zu v. 38445

J 3, 18 eine Wohnung ,2
Zimmer n. Küche

zu vermiethen . 89595

J3 , 21 mehrere Heine Woh⸗

Näh⸗ Schwetz . ⸗Str . 39. 40281

J7 ,18˙

K
2 , 130

nungen zu verm .

J4 , 1
7 Küche n. Keller

ſofort zu verm . 89704

Ringſtr . 2. St . , 8
Zim . , Balkon und

Naeh⸗
Hochpart . , —5 Zim u.

ubeh . z. v. Näh . 2. St . 39718

J 7, 15 Luiſenring , Parterre⸗
„ 4 Zimmer

8 auf d.
aaf ud chen geh.

und Zubehör auf de Augu
zu 39894

Näheres eine Stiege hoch.

J47 19 8. St . , nahe der

9 Ringſtr . , 5 Zim .
mit Zubehör , neu hergerichtet
billig zu vermiethen . 88407

K 50 11b 7 F. u. Zubeh z.
v. . part . 38423

Ringſtr . , 2. u.
4. St . , je 4

Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen . 39750

6 eleg . 2. St . ,4 . ,K 2, 14
Balkon , Küche u.

Zubeh . z. v. Näh . part . 40203

K 3, 11 Ringſtr. ,
3 Zim. u. Zubehör

u. 4 fr mit Zubehör⸗ Beide
Wohn . ſind abgeſchloſſen , mit Gas⸗

e U. elektr. Schellen
verſehen . Näheres Part . 39819

K 4 7 d Ringſtr . 8. St . ,
92 2 6 Zim . , Küche

u. Zubehör , großer Balkon zu v.
Näh . K 4, 7½b , 2. St . 35207

am SchloßplatzL 2, 12 2 fehr ſchöne Zim⸗
mer , mit oder ohne Möbel , per
ſofort zu verm . 34643

1 4 Seitenban links , 2
* Æ Trep . hoch, 1 großes

leeres Zimmer zu verm . 39267

ntiethen . 38545

D 6, 6 Beletage , 7 Zim . ,
Badecabinet . per

28 85 verm . Einzuſehen im
. Stock . 85¹

Ne D 7 , 15 .

E 1 1 eine fr. Gaupen⸗
9 wohnung , 2 kleine

Zimmer , Küche m. Waſſerltg . an

ruhige Leute zu verm . 39275

eſchloſſene Man⸗E 3, 5 ee
Zimmer, Küche und b0 15
vermiethen . Näh . 2. 89954

E 6 . 8 2 Zim . und
„ OKell . zu v. 4006

150 7 3 Heine Wohn . zu v.

„ ONäh. 2. St . 34057

F 1, 63
2 Gaupenzim an eine
ruhige Familie per 1.

Juni 3 vermiethen. 8876
Näheres im Laden .

3. St. , 4 Zimmer ,F 4, 19 Küche, Keller und

Waſſerltg . zu verm . 40259
— eine Wohnung zuF 6, 11 verm . 39263

F 7 1 1 kleine Wohnung
9 zu verm . 40216

＋ 7 14 der 2. Stock , 8 Zim . ,
9 Salon nebſt Zubehör

bis Juli beziehbar an ruhige
Familie zu vermiethen . 38418

Näheres 3. Stock .

Ningſtraße , F 7 , 24

ſchön . 2. Stock , s Zim . , Küche u.
Zugehör z. vm. Näh . Part . 84447

2 vis - - vis dem Markt⸗

9 Wpladtz, iſt der 4. Stock ,
beſtehend aus 6 Zimmern , Küche
und Zubehör wegen Wegzug p.
ſofort billig zu verm . 40261

Nähere Auskunft im Laden .

4. St . , 1 Zim.2 1920 und Aäche nen
hergerichtet , zu verm . 39610

4, 21 Hanſardenwoheng
zu verm . 39692

6 5, 5 elegante Wohnung
4 Zim . , Garderobe

und Zubehzr billig zu verm .
Preis 560 Mark . 37602

0 7 6 2. Stock , s Zimmer
9 mit allem Zubehör

zu l 37514

7,1 2 * Stock , 1 Zim .2
Kbß Kuche an

ruhige 201 zu verm . 39215

G 7, 12 ½ em. 30016

6 8, 1 8. und 4. Stock ,
2 abgeſchl , ſchöne

Wohnungen , je 3 Zimmer , Küche ,
Magdk . u. Zubeh . ſofort zu ver⸗
miethen . 40226

2 8 17 Vorderh . ,s ſchöne
22 Zimmer , Küche

nebſt Zubeh . zu verm .

68,200 53
zu bern

u. Kich. 55

L 8, 7 Bismarckſtr . 4. Stock ,
5 Zimmer ſammt Zu⸗

— — ver Aethen 9584

1L 11,1˙ 2. Stock , 5 gr . Zim .
ſammt Zubehte zu

2 39583

LIl,11. 15 3 Treppen goch, einein
ſchönes unmöblirtes

Zim . ſofort zu verm . 39422

112 3˙ u 2 Stocſ je e
Zim . u. Zubh . zu

vermiethen . 38974
Näheres 2. Stock .

L 12 3¹ Seitb . , part . , 2

9 unmöbl . Zimmer
mit ſep . Eing . zu verm . , auch ein
kleines Magazin .

Zu erfragen part . 31589

2 der 2. Stock , beſteh .L 13 , 5 aus 63ZimKüche,
Speiſekammer , Mädchenzimmer
und allem Zubehör , verſetzungs⸗
halber vom 1. Juni ab bezich⸗

zu vermietlen .bar

68, 25 fber 40 L18 , 4 555 8 9985 .

4vermiethen .

eine Part . ⸗ZimmerN 4,9 mit Küche an eine

einzelne Perſon ſof zu vermieth .
Näheres im 2. Stock . 34975

0 4, 11 1 Parterrewohn . ,
9 Zim . , Küche u.

Zabeg. 3. v. Näh . 2. St.
0 5 1 2. St . links , 1 beſſ .

9 Fräulein kann ſof .
preisw . Wohnung erhalten . 17

0 7, 12 Stock , 4 Zim . ,
Kuche u. Zubehör

zu — 5

ſchöne

82116

0 7, 165
nungen im 2. u.

Woh⸗

3. Stoc zu verm . 38676

P J. 12 Saradeplag ,
50 Stock auf Juli zu

vermiethen . 39119

P 3, 5 2. Stock zu verm .
39654

P 4, 75 Part . ⸗Wohnung, 3

Zim. , Küche u. Zub .
per ſof . zu v. iß 2. St . 40084

P4 8 mnn
9 Küche u. Zubehör

per fofort zu verm . 39557

P 6. 14 part ,3 Zim und
2 Külch. ſof . 3. v. 39804

P 6, 19 Wegen Wegzug iſt

Wohn 955 des 3
die abgeſchloſſene
. Stockes , 6 Zim . ,

Badezim. , Küche, ſowie allem Zu⸗
gehör per Auguſt zu 9010

Zu 2 —

27,9 ParhereWohnüng ,
— 5 Zimmer z. v.

38738Nüheres P 7, 18 .

— —— 5 ——————

5„ P 7,15 Part. ⸗Wohnungals

Bureau z. ver .

In

5
7 Hauſe

Al. T 7, 25 Heidel⸗
bergerſtr .

iſt die Etage , 8 Zim . ,
Küche, Küchen⸗Kammer
und Zubehör außs elegauteſte
ausgeſtattet , pr . 1. Juni oder
ſpäter zu vermiethen . 36587

Oppenheimer ,
t . Q 7 , ITa .

1, Srete⸗ Straße , 1

abgeſchloſſene freund⸗

liche 3 Tr . hoch, enth .
3 Zim . Küche u. Zubh . an kl.

ruhige Famielie per Anfang Au⸗
guſt billig zu verm . 40127

0 2 1 eine ſchöne , helle
9 Wohnung im 3.

Stock , 6 Zim . u. Zubehör
ſogleich beziehb . z. v . Näh .

2 , 4 , im Comptoir . 39597

0 2. 23 in nüchſt . Nähe
der Poſt , ſchöne

Wohnung , 6 Zim . u. Zub.
preiswerth zu vermiethen .

Näheres im Laden . 782

9 3, 15 eine Part . ⸗Woh⸗
nung , 3 Zlmmer

u. Küche auch als Büreau ge⸗
eignet per ſof . zu verm . 40844
9is St , ganz 5d. ge⸗9 3, 2

theilt , z. v. 88849

0 4, 5 2. Steck ſogleich be⸗
ziehbar z. v. 39389

9 4 2. St . , 8 Zim . , Küche
5 und Zubehör , ſofert

beziehbar , zu vermiethen . 39741

0 5, 1 parterre , 2 Zim . und
Küche an

— —
zu verniethen 0 303 per

7, 11· St. ,
2 1 Küche

m. Woſſerltg , ſowie Keller zu
38504

Friedrichsring ,0 5 16 eleg. Wohnung ,
3 . Stock, 8 Zimmer m. Zu⸗
behör zu vermiethen . 38475

Näheres S 6, 1g.

98845 3

U 1, 12

ganz od, geth . m. Abſchl . p . ſofort
zu vermiethen .

2. u. 3. Stock ,U6 , 1617 je 5 Zim , Bade⸗
zimmer , Küche und Zubeh . 5ſofort oder ſpäter , 5. St . , je 4
Zim. , Küche an ruhige Leute zu

M. 420 zu verm . 39296
Näheres U 6 , 19 , parterre .

Näheres im Laden . 34881

0 2 19
2 Stiegen , ein möbl .

9 Zimmer z. v. 39745
77 3 Treppen hoch ,1 fl .0 3, 9 möbl . Zimmer billig
2 9 39646

＋. Schte
ſchin und einfach
möbl . Zim , billig

36554

im. mit

3 , 7
zu vermiethen .

N 4, 5 gut möbl .
oder ohne Penſ. zu

verm . Wgeres 8. Stock . 39900

I 5, 5 len ?
N5 D5 115 2. St, ſchön möbl .

Zim . zu v. 40233

N 1, 2
Kaufhaus , Stock
Borderhs . ,1 ſchön

möbl. Zim. zu verm . 38896

N 3 17 Treppe doch,
9 gut möbl . Zim .

m. ab . ohne Penſ . zu v. 39070

8. St . , möbl . 2 —0 4, 10
ſof. zu. v.

ein möbl . Part .
Zim . z. v. 89874

0 4 1 1 Tr. , fein möbl .
2 Zimmer pr . Juni

zu vermiethen .

0 4, 11
möbl . Zim . für

5 9
0 7, 1 1 oder 2 Perſonen
zu vermiethen . 3887

U 1, 4 . St . , 1 Zim . , Küche

37868

9900001 2 Treppen ,0 4, 20ʃ21 ſchön möbl .
Zimmer mit oder ohne Penſion
zu vermiethen . 30196

0 8, 12 parterre , gut möbl .
Zim . in beſſerem

Hauſe zu vermiethen . 4011⁴

D 9 8. St. , möbl . Balk . ⸗Z.
AXm. Penſ . 3. v. 40101

2 Tr . hoch, möbl .
Zim . z. v. 39138D 2. 14

4
St einſchan möbl .

Aim . ſof . z. v. 39898D3 , 2

BPFID
Eing . 5 zu verm . 39928

U 4 * . Stock ,2 hübſch
möblirte Zimmer

( Wohn⸗ nebſt Schlaf⸗Zim . )
ſofort zu verm . 89403

D 4, 1 1 möbl.
immer an ein

ſolides e zu vermiethen ,
ſogleich zu beziehen . 39421

D 7 19 parterre , ein gr .
2 freundl . möbl .

Zim . billig zu verm . 39703
8 10 nächſt d. PlankenE 3, 1 21 25 möbl . Zim .

38431an 1 Ferr zu verm .
Näheres Gafs Dunkel .

2 gul möbl . Zim . im

. s; 5 2. Stock 1 6 551 afzim . geeignet, an
2 en ſel qu verm . 37999

und Zubehör zu verm .
Näheres 2. Stock . 99368

U 9 Breiteſtr . , 1 ſchöne abge⸗
ſchloſſeue Wohnung im

4. Stock mit 4 Zim . u. Zubehör
3. v. Näh . U1, 9¼ , 2. St . 39746

2. St . , abgeſchl . , 4
Zimmer , Küche , 1

Magdkammer , Rebſt Zubehör mit

Waſſerleitung . zu verm . 38526

U 1 6 ie 1 Wohnung ,
5 40 2, 8 und 4 Zim⸗

mer und Küche1 4, 16
zu vermiethen .

U 5 26 Näh . L 13, 14,

2 9 2. St . 36772

Friedrichsring ,U6, 14
elegante Woh⸗

nungen mit prachtv . Aus⸗
ſicht , je 7 Zimmer , Küche ,
Badezim . , Magdkam . und
Zubehör per 1. Juli oder
ſpäter zu verm . 38674

Näheres U 4, S , part .

Jder 2.U6 , 20
b0

beſtehend 5 5 Zim . , Küche ,
Magdkammer ꝛe, ſchöne 9e . Iräum . Wohnung Ende Juni
oder ſpäter bilkig zu verm .

Näheres parterre . 39101

U 6, 27 ſchöne Wohnung
2 Zim . und Küche

bill . z. v. Näh . 2. Stock . 34499

4 bis 12 Mark .

1, 2 u. 3 Zimmer m. Wfflt .
und Keller zu verm . 35605

Traitteurſtr . —10 ,
Schwetz . ⸗Str . rechts .

Schöne freundliche Woßnung ,
5 Zimmer , Badezimmer ꝛc. ſofort
zu vermiethen . 39460

Näheres I 5, 9, 2. St .

Kleine WN 5. 8
0 15 9d . 2. St . 38972

12 . Querſtraße 21 . Ein
ſchönes Gartenzimmer ſofort zu
vermiethen . 38565

Traittenrſtraße 12 , Schwetz . ⸗

——
2 Zim , Küche u. Keller ,

per 15. Juni zu verm . 89611

Abgeſchl . 8. St , Nirchenftr , 5
Zim. , Küche u. Zubehör ganz oder
ge 10 z. v. 39606

5, 1, 8. St. links .

F 25 12 2. St . , 1 gut möbl .
Zim . zu verm . 39478

F3
2

„ 4 0
I gut möbl . ſowie

einfach Ubbl.
zu 8 39788

Nähereß 2. Stock .

St . , B51.

F
Niß. I. J, 21 J Treppen , 1 ſchin

möbl . Zimmer
zu vermiethen .

F 4, 215 555
Rüberes 2. Stod.

25 3. St . , möbl . Zim.F 95 1 an 1 öder 2 52 555
zu vermiethen .

G ., 10

dee

I möbl . Zim . m. ſep .

Screin erſtraße 31 ,
Wohnung , 2 Zimmer , Küche u.

Zubehör zu verm . 38864

St . , einfachHö , II5 mbl, Zim . mit

ſep. Eg. zu verm . 88717

Schmetzinger⸗Barſtadt ,
abgeſchlsſſene Wohnungen , —3

Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Nüheres
Amerikanerſtr . 15 . 36848

Ane ſchöne Wohnung ,
Zim . , Küche und Zubehör ,4
Etage an eine ruhige Familie zu
vermiethen . 34865

Zacharias Oppenheimer ,
2 7 , 17 „

Beletage in ſchönſter Lage
7 Zimmer , Badezimmer , Küche

1. Mai zu vermiethen .
Näheres D 7 , 15 . 31389

2 Zimmer , Küche u. Kammer
im Hinterhaus an ruhige Leute

zu vermiethen . 82331
Näheres D A, 7 , 1 Treppen .

Eine große geräumige Parterre⸗
wohnung in guter Geſchäftslage ,
als Geſchäfträume mit Bureau ,
àA Mk. 4000 . — zu vermiethen .

Näheres bei Joſ . Gutmann ,
H 7, 27 . 4010⁵

R 4, 14 2 Zim. , Alkop mit
allem Zubehgg 2 5e

kleineR 6, 16
zu verm . 87601

2. St . , möbl . Zim . ſof . 3. v.

Lmitod. ohne Penſion.

83 e Zubehör 57 2 Hälfte
April beziehbar zu verm . 33025

39863

4 1 kleine Wohnung zu84. 16
b 2. Stock, Ecke der

8 6 „ 1 Ningſtr . , 6 Zim.

ſowie 2 Manſark
zu verm . Näh .

2 u. 3 5Seeitgtrag10

8 4. 10 Zim , u.Küche zu
8 verm .

ve rmiethen

Küche Zubeh . mit Bal

L 13 , 17 .
Parterre oder

38485

Langeſtraße No . 19 ſind ver⸗
ſchiedene Wohn . zu verm . 0225

Freundliche Wohnung , 4 bis
5 Zimmer , ganz oder getheilt
per ſofort zu verm . 40228

Näheres T 5 , 9 , 2. Stock .

Mehrere Wohnungen in den
Neckargärten zu verm . 38729

Näßeres 12. Querſtr , 36 , bei
Philipp Jehle .

Waldhofſtraße 42 iſt der

ganze 3. Stock , beſtehend aus 4
Zimmern u. Küche . Auguſt, zu
derm iethen . 392

Nähere 8 in der Wirth ſchaft .

413. 5e
geh, billig zu verm . 39858

H 75 12
5

4 55
ohne Penſ. ſof .

0
im Laden . ]

Eing . ſof. z. v. 39628 3

P 1 9 Paradepl . , J Tr. , 1 ſch.
möbl . Zim .z. v. 4478

2. Tr. , ein ſchöP 4, 1 Zim . m. —85
u. Penfton zu verm .

22 3 Dr. , möbl .
9 m. bd. ohne Penſton

3857792 zu vermiethen .

9 4 22 2gut möbl . Zim.

5 9 an 1 oder 2
Herren zu verm . 39881

möbl . Zim . , anf5, 19 die Straße geh. ,
mit ſep . Eingang zu vermiethen .
Preis 19 Mark . 37524

2. Si. , mösl . Si9 6, 5 2
7, *⁵
1 Ate. 88Kbn

30201
9 7, 11 aut mödl .

mit hd —5
Gartenausſicht ( ſen , Ein⸗
gaug ) zu verm . 30428

B 4, 1* möbl. Part . ⸗Zim.
zu verm .

＋ S Sr N8 1, 9 großes f n möd 125
an ein oder zwei Herren ſogleich
zu vermiethen . 39477

S 2, S ut ,
zu

8 2 1 5
9 fein möbl . Zim .

mit ſeparat . Eingang per ſofort
zu vermiethen . 32776

U4 , L ee
bEl . Fimmer zu

vermiethen . 38816
— Nin 1 Tr . , 11 6, 8

— W3bl. Jim .
m. fep. Eingang billig z. v . :

wetzinger
1785

2. St .0 5 555 v. 38887
—2 ctegant öbl . ſeriNühe

T. Jal kaferne
—450a. n er .

miethen . 80. im Ver!Verieg. 38805
Einfach möbl . Zim . an ein

ſol . Mädchen ſofert zu verm .
Näheres in O0 8 Nr . 8/4

36062

Zwei groſe, ſem mablirie
immer mit Klavierbenützung an

benich
zwei beſſere 9 10eziehbar zu vermiethen .

N0beres M 2. 18. 2. Gaes
am
n Aaie

möbl .
er ohne

Gbellalstellen. )
8. Ot. , 1
zu verm .B 5, 9

H 2, 22
50 e Be

Eing., nii oderf ne J peen
H 9, 3 15 118

H9 , a 3. Stock , 1 gut
möbl . Zim . mit

oder ie Pianino ſoſort zu
vermiethen . 39649

H 9, 20 Imöbl . Zim . zu
verm . 40135

ſch. möbl . Zim. ſof .
zu verm . 39702L4 , 9
b öbl .L I1 , 1 Zinte ie Jun

preiswürdig zu vermiethen .
Näheres über 2 Stiegen .

L 11, 2 b 3. Stock , ein
einfach möbl .

Zimmer zu verm . 33041

4. St . ,1 h. möbl.L12 , Zim . zu v. 39270

Ea Bel - Etage , 21L 14, 9 fein möbl. Zim,
an einen Herrn ſof z. v. 40134

L 18 20 1 Tr. , ſchön möbl .
Zim . z. v. 39861

2 8 „St . , lafſt .
7 16 0 5,15 7

nes , „ SchlafſtelleH 75 18 möbt. 6, 5 e 39626
vermiethen . 39587

G 7, 30 S813St . 5
887 *keidenSale —
claf⸗H „ 5 ſtellen zu v. 40093

4. St . , gute Schlafſt .
39336

L4 , 7 flder ſof . e. an ,

e

1 10 3. St . linka , beſſere
9

zu verm .

94 , 17 8840 fe, f en

ſof . zu v.

Schlaſſt . z. v .

13 ,
2. St . , 2 gute Schlaf⸗

beſſeres Mädchen z. v 39869

F4, 11 ef uad 848
K 25 23 2. St , Hinterhaus ,

Koft u. Logis pro

Woche Mark . 37767

Zum Luxhof , F 4, 12½ .
Guter Mittagst iſch zu 60, 80 u.

1,20 , ſowie Speiſen à la carte zu

38635zu vermiethen .

nſch . möbl . Zim . jeder Tageszeit . 36066
J 1 8 , 6

ſof , zu v. 40179 H. Heinlein .

* 6 12 2. Stock, 1 ſchön . F N 4
F 2 5 Mehrere iſrael . junge Leute2 , 10 möbl . Zimmer uu kzunen Koſt erhalten . 39878

wietgerDovid Mayer ,
2 7 drei ſchöͤn m 25 19 .

11 4 8* — ̃ ̃ —Ä—e Zimmer m. 2 Für einſge Herren pürgerlichen
ſerſte Etage , zuſammen od einzeln Mittag⸗ und Abendtiſch.

Näheres im Verlag⸗



empfehle :

—7858

6 1

N. 3 .

12
E

1

145 205 Jacarddecke
135190 Pr. Jacard „ . 30

140190 roth Wele
„ . 00

40 200 geſreift Wole
„ . 00

150 200 Wol⸗Jakard „ 10. 00

140100 reineswale Jadkard „, 12. 50
150 200 reine Wole

Ptima Jackard „ 16. 50

7

ſhli

ſchläfrig

ſchläfrig roth
ſchläfrig Satin

*

1

2

2

2

MWaschkleiderste

gßer Ausmahl und ſehr billi

H U. Steppdecken.
frig bunt Cattun Mk. . 2

Hläfrig Pr. Wolle Satin, , 10. 00
Achläfrig reinewole Satin

in allen Farben „ 14 . 00

Täglich Eingang von Neuheiten in

ſen und sommerblousen.

5 Guttmann ,

gen Preiſen
40220

Gar di

„ . 0

„ . 80

„ . 00
0 3 , I .

Wir bitten

S 1 , 9 5
S 1, 9Mannßeim .

Muflhunterrigt
( Klavier , Theorie , Violtne ) .

Ein tüchtiger Lehrer hat einig
Stunden zu beſetzen .

Näheres im Verlag .

8 gegründet

1801

von

AGrchaniſche

Schreinerei

Anfertigung

in allen Preislagen .

Küchen « Garderoben .
Feine engliſch⸗lackirte rs⸗

Kunſtgewerbliche Gegenſtände.
Decorative Ausstattung

moderner

Innenräume .
Bauarbeiten

lii jeder Ausführung . ——

We

Jabrih

Beiteleder⸗Fäcke , Reiſe

laſchen, Portemonnais, Cigarrenetuis ꝛc. dc .

Guſtav Pfiſterer K Cie . , Neiſe⸗ Artigel⸗Fabril .

4 USverkauf . 0
gen Aufgabe des Detail - Geſchäft⸗

preiſen das ganze Jager in :

Koffer, Caſchen mit und ohne Einrichtung , weiche

4, 7
Unſtſtr.

Rind⸗
tolen, Mantelriemen, Alpenclub⸗Tor⸗

niſter, Touriſtentaſchen , Damengürtel, Hoſenträger, Hrief⸗

Kleiderste

izu sehr bifligen Preisen .

Ein Theil derselben ist im Seitenfenster ausgelegt .

dobrüder Alsberg juniot,

39892

Mibtl Zari

colngl. Iinmesehiedtungen
eeeeeeeee

Möbel .
Diteabe adeneinragtungen

Sae

verkaufen zu
400125

5

F

83

alist , Mousselin
nen und Weisswaaren

2
9

Runststrasse . 0 3 , I . 30218

genau auf unsere Firma zu achten .

e

5

Gebr . ayersohm
Mannheim ,

155
E 2 , 1 Plauken E 2 , 1
im nen erbanten Hauſe des Heren Fiſcher . 1

Größte Auswahl ſänmtlicher Neuhelen n
Regen⸗ und Sonuenſchirnen.

Enorm billige Preiſe ! 8558

Repariren und Ueberziehen auch von Schirmen
die nicht bei uns gekauft ſind , prompt und bellig

Mannheim ,
Plankenn 2, 1 2, 1 .

Allschoff & Co. ,
Leinen⸗ und Baumwollwaaren⸗Weberei

in Nowa Czerwenka
Detail - Verkauf Mannheim, C 4 , G parterre

empfehlen : 389911
300 Dutzend reinleinene Taſchentücher ,
100 %., Handtücher , Leinen ꝛc. zu Ortzinal⸗

Fabrikpreiſen . — Ferner :
200 Iſolde⸗Blouſen , neueſte Deſſins , mit Umlegekragen ,

Schleife und Medieigurt , ſonſt per Stück M. . 25, fetztuur Mk. . 50 per Stück ( per Dutzend M. 16 . —) .
Mehrere Hundert Schürzen , meiſtentheils Reiſeneuſter in

eleganter Ausführung , für Damen und Kinder , zu jedem
annehmbaren Preiſe .

Fersia - und Plüsch - Teppiche , Flüsch - Bettvorlagem ,Bodenläufer , Tischdecken , eine Parthe Anrugefür Knaben von —15 Jahren . Blaudrnens , Ure⸗tomme . Eine Parthie ſchwarzer u. coul . Meiderstone
werden , ſo lange der Vorrath reicht , zu Spottpreiſen ab⸗

egeben .
Tiedervertänfer wolen ſich gefl . wegen der nenenPreisliſte für Taſchentücher , Leinen ꝛc. direct an uns wenden .

Allschoff & Co . , C 4, 6 .

Empfehle 50 veich aſſortirtes Lager ſoltd P
Kaſten⸗ und Polſtermöbel .

— Möbel - Lager
4 Jean Lotter 14

Insbeſondere liefere ich 39688
Vollständige Betten

und empfehle ſolche mit tannener lackirter Bettlade ſammtMatratze und Federbett zu 8mit nußbaumener polirter Vettlade zu „ 85 und höher .

Eis
Bedienung und Garantie für

Pfälzer Natureiswer

nur reines im Abonnement , werches täglich beginnen
D kann , koſten täglich 7 Pfd . 15 15 10 Pfd. 20 Pfg .

5 f 27 Pfg . , 20 Pfd . 32 125 entnerbezügeg. pr. Ztr . an ' s Haus gebracht , bei pünktlicher
Auslieferung .

Fabrikpreiſen auf Lager .
H. Günther , K 2 , 28 .

Eiswagen und in der Conditorei

Eisſchränke zu wirklichen

Beſtellungen werden auch an den
er , N8 , 1 angenommen . 88757
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